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 rtszeit Brackel
Termine kurz notiert:

Bitte vergewissern Sie sich ausreichend vor einem 
Termin beim jeweiligen Veranstalter, ob die angegebene 

Veranstaltung wirklich stattfindet.

Dienstags

„Digitalcafé 55+“
DRK Begegnungsstätte Neuasseln
Dortmund, Funkturm 49a
15 bis 17 Uhr

Jeden letzten Montag im Monat

Auszeit Café Wickede
AWO-Tagespflege
Wickede, Meylantstr. 85
16.30 bis 18.30 Uhr

Jeden ersten Dienstag im Monat

Café Spiel mit Spaß Wambel
Wambel, AWO-Begegnungsstätte
14 bis 16 Uhr

Jeden vierten Freitag im Monat

Café Spiel mit Spaß Brackel
Brackel, Arendt Rupe  
Gemeindehaus
14 bis 16 Uhr

Ab dem 19. April

Sonderausstellung „unSICHTBAR 
verbunden. Im Boden.“
Mondo mio! Kindermuseum  
Dortmund

Dienstags und freitags 

ab dem 21. April

Laufkurs für Anfänger und Wieder-
einsteiger
Parkplatz des Kleingartenvereins 
Fritz Henßler
Wickede, Pleckenbrink/ Meylantstr.
19 Uhr

Freitag, 10. April

Café LeseLust
Bibliothek Brackel
Brackel, Obersdorfstr. 23
10 bis 12 Uhr

Sonntag, 12. April

Vernissage des Montags-Malkurses
Marie-Juchacz Haus
Asseln, Flegelstr. 42
14 Uhr

Mittwoch, 15. April

Kamishibai Erzähltheater  
„Die kleine Glitzerblume“
Bibliothek Brackel
Brackel, Obersdorfstr. 23, 16 Uhr

Donnerstag, 16. April

Bunter Nachmittag
Marie-Juchacz Haus
Asseln, Flegelstr. 42
14.30 Uhr

Freitag, 17. April

Akkordeon Konzert
Kirche am Hellweg
Brackel, Brackeler Hellweg 142
18 Uhr

Donnerstag, 23. April

Vorlesestunde mit Basteln  
oder Malen
Bibliothek Brackel
Brackel, Obersdorfstr. 23
16 Uhr

Freitag, 24. April

SLIXS
Kulturzentrum balou
Brackel, Oberdorfstr. 23
19.30 Uhr

„Schwofkneipe“
Haus Beckhoff
Brackel, Brackeler Hellweg 140
19 uhr

Samstag, 25. April

Ralf Schmitz „Schmitzfindigkeiten“
Westfalenhalle
Dortmund, 20 Uhr

Herr Schröder  
„Der Rest ist Hausaufgabe“
Westfalenhalle 2
Dortmund
20 Uhr

Samstag, 25. April (auch am 

26. April, 2., 3., 9. & 10. Mai)

Mondos Atelier „Blütendruck  
und Blumenmalerei“
Mondo mio! Kindermuseum  
Dortmund
11 bis 12.30 Uhr; 13.30 bis 15 Uhr; 
15.30 bis 17 Uhr

Dienstag, 28. April

Modenschau
AWO-Begegnungsstätte
Asseln, Husener Straße 69
15 Uhr

Mittwoch, 29. April

Bilderbuchkino  
„Der kleine Beuteldachs“
Bibliothek Brackel
Brackel, Obersdorfstr. 23
16 Uhr

Donnerstag, 30. April

Bernd Gieseking  
„Seepferdchen mit Sechzig“
Theater Fletch Bizzel
Dortmund, Humboldtstr. 45
20 Uhr

Mai
Samstag, 2. Mai (auch am 

3., 9. und 10. Mai)

Ausstellung des Bildhauers Bernd 
Moenikes
Kulturhaus Neuasseln
Dortmund, Buddenacker 9
15 bis 19 Uhr

Dienstag, 5 Mai

Vortrag „Schlaganfall“
Vortragssaal der Knappschafts 
Kliniken DO
Dortmund, Am Knappschaftskran-
kenhaus
17 Uhr

Mittwoch, 6. Mai

Emscherblut Improshow
Theater Fletch Bizzel
Dortmund, Humboldtstr. 45
20 Uhr

Lesung „Jenseits der Ngong Berge“
Petrikirche
Dortmund, Innenstadt
19 Uhr

Vortrag „Ambulante Nachsorge im 
logopädischen und ergo-/ physio-
therapeutischen Bereich“
AWO-Begegnungsstätte Brackel
Brackel, Haferfeldstr. 3-5
15 Uhr

Vorlesestunde „Rotes Sofa“
Bibliothek Brackel
Brackel, Obersdorfstr. 23
16 Uhr

Donnerstag, 7. Mai

Schwanensee, Ballett mit Orchester
Westfalenhalle
Dortmund
20 Uhr

Freitag, 8. Mai

Italienischer Abend
Marie-Juchacz Haus
Asseln, Flegelstr. 42
18 Uhr

Samstag, 9. Mai

Ronnie Sattler „Patchwork – Leben 
am Limit“
Theater Fletch Bizzel
Dortmund, Humboldtstr. 45
20 Uhr

Tutty Tran „Wok-life-balance“
Westhallenhalle 2
Dortmund
20 Uhr

„Frühstück mit Vortrag“
Seniorenhaus Lucia
Dortmund, Wickeder Hellweg 93
10 bis 12 Uhr

Mittwoch, 13. Mai

Kamishibai Erzähltheater  
„Die allerbeste Prinzessin“
Bibliothek Brackel
Brackel, Obersdorfstr. 23
16 Uhr

Donnerstag, 14. Mai

Ökumenischer Open-Air- 
Gottesdienst
Kleingartenanlage Am Funkturm
Dortmund, Holzwickeder Str. 70
11 Uhr

Freitag, 15. Mai

Osan Yaran „Aus Prinzip!“
Westfalenhalle 2
Dortmund
20 Uhr

Samstag, 16. Mai (auch am 

17., 23., 24., 30. & 31. Mai)

Mondos Atelier „Blühende Überra-
schungskugeln“
Mondo mio! Kindermuseum  
Dortmund
11 bis 12.30 Uhr; 13.30 bis 15 Uhr; 
15.30 bis 17 Uhr

Samstag, 23. Mai

Golden Girls „Unikat“
Theater Fletch Bizzel
Dortmund, Humboldtstr. 45
20 Uhr

Sonntag, 24. Mai

Theater Artisanen „Die drei kleinen 
Schweinchen“
Theater Fletch Bizzel
Dortmund, Humboldtstr. 45
14 Uhr

Donnerstag, 28. Mai

Bilderbuchkino „Ruppi Rüpelfisch“
Bibliothek Brackel
Brackel, Obersdorfstr. 23
16 Uhr

Vorlesestunde mit Basteln  
oder Malen
Bibliothek Brackel
Brackel, Obersdorfstr. 23
16 Uhr

Samstag, 30. Mai

Büchermarkt
Brackel, Kirchplatz der ev. Kirche 
Brackel
10 bis 14 Uhr

Büchermarkt in Brackel
Schnäppchenjagd am 30. Mai
Auf dem Kirchplatz der evan-
gelischen Kirche in Brackel 
laden federführend die Ev. 
Kirchengemeinde Brackel 
in Kooperation mit dem Se-
n i o r e n b ü r o ,  d e m  Fa m i l i -
enbüro und der Stadt- und 
Landesbibliothek des Bra-
ckeler Stadtbezirks zum be-
reits 14. Mal am Samstag, 
30. Mai, von 10 bis 14 Uhr zur 
Schnäppchenjagd und zum 
Stöbern für Groß und Klein 
nach Krimis, Comics, Roma-
ne, Sachbücher, Kinder- und 
Jugendliteratur herzlich ein.

Zugleich feiern an diesem Tag 
im Rahmen des Büchermarktes 
das Seniorenbüro Brackel und 
das „NetzWerk Aktiv ÄlterWer-
den“ im Stadtbezirk Brackel 
ihr 20-jähriges Jubiläum. Das 
geplante Rahmenprogramm 
mit Live-Musik, Grußworten 
des neuen Bezirksbürgermeis-
ters Dirk Sanke und Vertrete-
rinnen der Stadtverwaltung, 
Spiel und Kreativangeboten 
für Jung und Alt, eine Vorle-
sung für Kinder mit dem Plap-
permaul wird viele Möglichkei-
ten zum Verbleib bieten und 
ergänzt somit den beliebten 
und über die Stadtbezirksgren-

zen hinaus bekannten Bücher-
markt. Für das leibliche Wohl 
sorgen die Mitarbeitenden des 
Seniorentreffs und des Repair 
Cafés Brackel mit frischen Waf-
feln, Kuchen und Kaffee sowie 
Kaltgetränken. Ein Eiswagen 
ist bestellt und der Dortmun-
der Menüservice sponsort le-
ckere Currywurst mit frischen 
Brötchen.
Informationsstände des Famili-
enbüros Brackel und des Seni-
orenbüros, Verkaufsstände des 
kirchengemeindlichen Welt-
ladens und der Imkerei Zell-
mer/Quest ergänzen das Ange-
bot. All dies kann geschehen, 
vorausgesetzt es gibt auch in 
diesem Jahr wieder eine aus-
reichende Zahl von Anbietern 
für neuen und preiswerten Le-
sestoff. Insgesamt steht Platz 
für 25 Büchertische zur Verfü-
gung. Anmeldungen für Bü-
chertische werden ab Montag, 
11. Mai, im Seniorenbüro Bra-
ckel, Standort Wambel, zu den 
Sprechzeiten (montags bis frei-
tags von 10 bis 12 Uhr) entge-
gengenommen. Unter der Te-
lefonnummer 0231-5029640 
sind zudem weitere Informa-
tionen zum Büchermarkt er-
hältlich.

Die Standgebühr beträgt wie 
in den Jahren zuvor 5 Euro/3 
Meter. Bei schlechtem, regneri-
schem Wetter findet die Veran-
staltung im Ev. Arent Rupe 

Pl
ak

at
: E

v.
 K

irc
he

ng
em

ei
nd

e 
Br

ac
ke

l
Fo

to
: F

re
ep

ik



4 | Hellweg Info 2-2026 Hellweg Info 2-2026 | 5 

Theater Fletch Bizzel
Vielseitiges Programm im Frühjahr 2026
Wenn sich der Frühling in Dort-
mund bemerkbar macht, öff-
net auch das Theater Fletch 
Bizzel wieder seine Türen für 
ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm. In der traditi-
onsreichen Kleinkunstbühne 
treffen im Frühjahr 2026 Ka-
barett, Improvisationstheater, 
Comedy und Familienstücke 
aufeinander. Die Veranstaltun-
gen zeigen, wie vielfältig und 
lebendig die freie Theatersze-
ne sein kann: humorvoll, spon-
tan, nachdenklich und manch-
mal auch märchenhaft.

Humorvoll älter werden
Den Auftakt macht am 30. Ap-
ril das Kabarettprogramm "See-
pferdchen mit Sechzig". Der Ka-
barettist Bernd Gieseking nimmt 
darin mit viel Witz und Selbst-
ironie das Älterwerden in den 
Blick. Statt den runden Geburts-
tag mit Wehmut zu betrachten, 
geht es um die humorvollen Sei-
ten des Lebensabschnitts: neue 
Herausforderungen, unerwar-
tete Erkenntnisse und die Fra-
ge, was man im Leben vielleicht 
noch alles lernen kann.
Mit scharf beobachtetem All-
tagshumor erzählt Gieseking 
von typischen Situationen, die 
viele Menschen kennen - vom 
Umgang mit neuen Technolo-
gien bis hin zu kleinen Verän-
derungen des Körpers und des 
Alltags. Gleichzeitig zeigt das 
Programm, dass das Leben auch 
jenseits der sechzig voller Über-
raschungen steckt.

Improvisation pur
Am 6. Mai steht im Theater al-
les im Zeichen der Spontaneität. 
Beim Mittwoch-Special "Impro-
show mit Emscherblut" entsteht 
Theater direkt aus dem Moment 
heraus. Ohne festes Skript impro-
visieren die Darstellerinen und 
Darsteller Szenen, Dialoge und 
Geschichten - inspiriert von Ideen 
und Zurufen aus dem Publikum.
Das Besondere an diesem For-
mat: Keine Vorstellung gleicht 
der anderen, jede Szene entsteht 
spontan und entwickelt sich in 
überraschende Richtungen. Mal 

wird aus einer einfachen Idee eine 
skurrile Alltagssituation, mal eine 
dramatische Liebesgeschichte 
oder eine absurde Komödie. Das 
Ensemble reagiert blitzschnell 
auf Vorschläge aus dem Publikum 
und verwandelt sie in lebendige 
Bühnenmomente.
Gerade diese Unvorhersehbar-
keit macht Improvisationstheater 
so spannend. Das Publikum wird 
zum kreativen Impulsgeber und 
erlebt hautnah, wie aus sponta-
nen Einfällen ganze Geschichten 
entstehen.

Comedy über 
das moderne Leben
Mit seinem Programm "Patch-
work - Leben am Limit" bringt 
Ronnie Sattler am 9. Mai eine 
energiegeladene Comedyshow 
auf die Bühne. Im Mittelpunkt 
stehen die Herausforderungen 
moderner Lebensmodelle - von 
Patchworkfamilien über Bezie-
hungschaos bis hin zum tägli-
chen Balanceakt zwischen Fami-
lie, Arbeit und Freizeit.
Sattler verbindet persönliche Er-
fahrungen mit pointierten Be-
obachtungen über den ganz 
normalen Wahnsinn des All-
tags. Dabei nimmt er nicht nur 
sich selbst, sondern auch ge-
sellschaftliche Trends humor-

voll unter die Lupe. Mit viel Tem-
po, schlagfertigen Pointen und 
einer guten Portion Selbstiro-
nie entsteht ein Programm, das 
viele Situationen wiedererken-
nen lässt - und gleichzeitig zum 
herzhaften Lachen einlädt.

Ein besonderer Theaterabend
Am 23. Mai folgt mit "Unikat" der 
Golden Girls eine Produktion, die 
sich auf künstlerische Weise mit 
Individualität und persönlichen 
Lebenswegen auseinandersetzt. 
Die Inszenierung rückt die Ein-
zigartigkeit jedes Menschen in 
den Mittelpunkt und erzählt Ge-
schichten von besonderen Per-
sönlichkeiten, ungewöhnlichen 
Erfahrungen und individuellen 
Perspektiven.
Humorvolle Momente wechseln 
sich mit nachdenklichen Szenen 

Bernd Gieseking

ab, wodurch ein abwechslungs-
reicher Theaterabend entsteht. 
"Unikat" zeigt, wie unterschied-
lich Menschen sein können - und 
wie gerade diese Unterschiede 
das Leben spannend und vielfä-
tig machen.

Märchenklassiker für 
kleine und große Zuschauer
Auch für Familien bietet das The-
aterprogramm im Mai ein beson-
deres Highlight. Am 24. Mai wird 
das bekannte Märchen "Die drei 
kleinen Schweinchen" vom The-
ater Artisanen auf die Bühne ge-
bracht.
Die Geschichte der drei Schwein-
chen, die ihre eigenen Häuser 
bauen und sich gegen den listi-
gen Wolf behaupten müssen, ge-
hört zu den beliebtesten Kinder-
klassikern. In der Theaterfassung 
wird das Märchen mit viel Hu-
mor, Musik und lebendigen Figu-
ren erzählt. Die Inszenierung lädt 
Kinder dazu ein, aktiv in die Ge-
schichte einzutauschen und die 
Abenteuer der drei Schweinchen 
mitzuerleben. Neben der span-
nenden Handlung vermittelt das 
Stück auch eine wichtige Bot-
schaft: Mit Mut, Kreativität und 
Zusammenhalt lassen sich selbst 
schwierige Situationen meistern.

Fo
to

s: 
Th

ea
te

r F
le

tc
h 

Bi
zz

el

Ronnie SattlerEmscherblut

Golden Girls Theater Artisanen

A-capella im balou
Gefeiertes Sextett begeistert mit Klangvielfalt
Wenn sechs Stimmen zu ei-
nem einzigen, vielschichtigen 
Klangkörper verschmelzen, 
entsteht etwas Besonderes: 
Das international renommier-
te A-cappella-Ensemble SLIXS 
gastiert am 24. April um 19.30 
Uhr im Kulturzentrum balou 
e.V. und verspricht ein musi-
kalisches Erlebnis der Extra-
klasse. Das Sextett zählt zu den 
innovativsten Vokalformatio-
nen Europas und steht für eine 
außergewöhnliche Mischung 
aus Virtuosität, Kreativität und 
emotionaler Tiefe.

Grenzenloser Sound 
aus reiner Stimme
SLIXS sind bekannt dafür, die 

Möglichkeiten der menschli-
chen Stimme immer wieder 
neu auszuloten. Mit einem Re-
per toire, das sich zwischen 
Jazz, Pop, Funk, Klassik und 
Weltmusik bewegt, erschaffen 
die sechs Sänger eindrucks-
volle Klangwelten, die sowohl 
technisch bri l lant als  auch 
emotional  berührend sind. 

Jedes Arrangement ist dabei 
so gestaltet, dass die Stimmen 
nicht nur Melodie und Har-
monie tragen, sondern auch 
Rhythmus, Basslinien und per-
kussive Elemente ersetzen. 
So entsteht der Eindruck ei-
nes vollständigen Ensembles – 
ganz ohne Instrumente.

Ein Ensemble mit internatio-
nalem Renommee
Das Sextett gehört zu den fes-
ten Größen der internationalen 
A-cappella-Szene. Mehrfach 
ausgezeichnet, unter ande-
rem mit renommierten Genre-
Preisen, hat sich SLIXS einen 
Namen für innovative Arran-
gements und mitreißende Büh-
nenper formances gemacht. 
Ihre Konzerte sind bekannt da-
für, nicht einfach nur Musik zu 
präsentieren, sondern ein in-
tensives Live-Erlebnis zu schaf-
fen, das das Publikum in seinen 
Bann zieht. Dabei wechseln sich 
ruhige, fast intime Momente 
mit kraftvollen, energiegelade-
nen Passagen ab.

Fo
to

: C
hr

ist
ia

ne
 Je

en
el

„Zahl was Du willst“ – 
Kultur für alle zugänglich
Der Auftritt im balou Dortmund 
ist Teil der Reihe „Zahl was Du 
willst – Gib Kultur einen Wert“. 
Dieses besondere Konzept er-
möglicht es dem Publikum, den 
Eintrittspreis selbst zu bestim-
men und Kultur somit niedrig-
schwellig erlebbar zu machen. 
G l e i c h z e i t i g  e r h a l t e n  a l l e 
Künstlerinnen und Künstler 
eine feste Gage, wodurch eine 
faire und nachhaltige Form der 
Kulturförderung gewährleis-
tet wird. Das Format hat sich 
im Kulturzentrum als beliebte 
Plattform für hochwertige und 
zugleich zugängliche Veran-
staltungen etabliert.

Schwanensee, ein Meister-
werk des klassischen Bal-
letts in zwei Ak ten, kehrt 
2026 für eine außergewöhn-
liche Tournee durch Euro-
pa zurück. Mit einer brand-
neuen Produktion verspricht 
diese Show, Sie von Anfang 
bis E nde in E rst aune n zu 
versetzen. Am Donnerstag,  
7. Mai, ist es um 20 Uhr in der 
Westfalenhalle Dortmund zu 
Gast.

Die Geschichte von Prinz Sieg-
fried und Prinzessin Odette wird 
mit Intensität zum Leben erweckt. 
Odette, Opfer eines grausamen 

Zaubers, ist dazu verdammt, tags-
über in der Gestalt eines Schwans 
zu leben und nimmt nachts wie-
der ihre menschliche Gestalt an. 
Siegfried, unsterblich verliebt, un-
ternimmt es, diesen Bann zu bre-
chen. Wird es ihm gelingen, Ro-
thbarts Fallen zu vereiteln und 
Odette zu befreien? Wird die Lie-
be ausreichen, um über das Böse 
zu triumphieren?
Dieses zeitlose Werk, das 1875 
von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky ge-
schaffen und 1895 vom Choreo-
grafen Marius Petipa sublimiert 
wurde, ist zum ultimativen Sym-
bol des romantischen Balletts ge-
worden. Mit legendären Szenen 

wie dem berühmten Pas de deux 
und dem majestätischen Schwa-
nentanz verzaubert dieses Ballett 
bis heute ganze Generationen. 
Diese Version von Schwanensee 
bietet bezaubernde Kulissen, die 
den Zuschauer in eine magische 
Welt eintauchen lassen, prächtige 
Kostüme und ein Orchester, das 

professionelle Tänzer begleitet.
Egal, ob Sie Ballettliebhaber oder 
einfach nur Neugierige sind, diese 
Show ist ein Erlebnis, das Sie mit 
Familie oder Freunden teilen kön-
nen. Schwanensee 2026 ist per-
fekt für Jung und Alt und lädt Sie 
ein, einen Moment voller Emoti-
onen und Schönheit zu erleben.
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Ballett in der Westfalenhalle
Schwanensee am 7. Mai
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Humor, Literatur und Neuanfänge
Begeisterung beim Café LeseLust 60 plus
Im Wintergarten der Stadtteil-
bibliothek Brackel traf sich am 
Freitag, 6. März, erneut die Li-
teraturgemeinschaft des "Café 
LeseLust 60 plus". Zahlreiche 
Literaturfreunde kamen zur 
123. Auflage zusammen, um 
gemeinsam über Bücher zu 
sprechen, Lieblingsstellen zu 
teilen und neuen Geschich-
ten zu lauschen. Die Veran-
staltung bot dabei erneut eine 
gelungene Mischung aus per-
sönlichen Buchempfehlun-
gen, humorvollen Lesungen 
und literarischen Entdeckun-
gen - und zeigte einmal mehr, 
wie lebendig und vielseitig 
das Format ist.

Literatur zum Mitnehmen
Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Bibliotheksleiterin Anika 
Henke eröffneten die Teilneh-
menden die Runde mit ihren ei-
genen Buchvorstellungen. In 
kompakten Beiträgen wurden 
Empfehlungen ausgesprochen, 

Eindrücke geteilt und Lesetipps 
weitergegeben. Besonders die 
persönliche Note machte die-
sen Teil der Veranstaltung aus, da 
jede Vorstellung individuelle Le-
seerfahrungen widerspiegelte 
und so neue Impulse für die Run-
de setzte. Auch ein lyrischer Ein-

stieg durfte nicht fehlen: Thomas 
Brandt stimmte die Gäste mit ei-
nem Frühlingsgedicht von Ame-
lie Fechner auf den Nachmittag 
ein und sorgte damit für einen 
stimmungsvollen Auftakt.

Humor und Neuanfang
Einen besonderen Schwer-
punkt setzte diesmal Sabine 
Frieling, die mit ihrer Vorlese-
premiere im Rahmen des 123. 
Café LeseLust eine humorvol-
le und zugleich berührende 
Romanvorstellung präsentier-
te. Im Mittelpunkt stand der 
Roman "Lieber mit dem Kopf 
durch die Wand als gar kein 
Durchblick" von Alexandra Pot-
ter. Die Geschichte erzählt von 

(v.l.) Sabine Henke, Mitarbeiterin im Team vom Café LeseLust, Sabine 
Frieling und Manfred Thiel. Foto: Thomas Brandt

der geschiedenen Lehrerin Liv, 
die nach einem Neuanfang in 
einem kleinen Dorf in Yorkshire 
versucht, ihr Leben neu zu ord-
nen. Statt eines jungen Wel-
pen aus dem Tierheim begeg-
net sie dort dem älteren Hund 
Harry, mit dem sie eine beson-
dere Verbindung entwickelt. 
Gemeinsam entdecken sie ihre 
neue Umgebung und wachsen 
in ihr neues Leben hinein - eine 
Geschichte über Veränderung, 
zweite Chancen und unerwar-
tete Freundschaften.

Von Alltag bis Absurdität
Nach einer kurzen Pause über-
nahm Manfred Thiel spontan 
die Lesung und brachte mit 
humorvollen Kurzgeschichten 
von Ephraim Kishon aus "Süße 
Rache" viel Heiterkeit in den 
Raum. Mit feinem Witz schil-
dern diese Erzählungen alltägli-
che Missgeschicke, familiäre Si-
tuationen und Reiseerlebnisse, 
die das Publikum immer wieder 
zum Schmunzeln brachten.
Im Anschluss folgte ein weiterer 
humoristischer Höhepunkt mit 
Texten aus Werner Koczwaras 
Werk "Am 8. Tag schuf Gott den 
Rechtsanwalt". Die satirischen 
Geschichten rund um Recht 
und Gesetz sorgten für zahlrei-
che Lacher und zeigten auf un-
terhaltsame Weise die Absurdi-
täten juristischer Feinheiten.

Literarischer Ausklang
 mit Gedicht
Zum Abschluss der Veranstal-
tung rundete ein Gedicht von 
Hans Dieter Hüsch, vorgetra-
gen von Sabine Henke aus dem 
Team des Café LeseLust, den 
Nachmit tag stimmungsvoll 
ab. Die Mischung aus Humor, 
Nachdenklichkeit und Litera-
turvielfalt machte auch diese 
Ausgabe zu einem besonde-
ren Erlebnis für alle Beteiligten. 
Zum Ende gab es noch einen 
Hinweis auf den nächsten Ter-
min: Aufgrund des Feiertags 
Karfreitag f indet das nächs-
te Café LeseLust nicht wie ge-
wohnt statt, sondern erst am 
Freitag, 10. April 2026.

Thema "Schlaganfall" in Brackel
Seniorenbüro mit Vortragsreihe
Die Zahlen sind erschreckend: 
Etwa 270.000 Menschen erlei-
den jährlich in Deutschland 
einen Schlaganfall und jeder 
fünfte Betroffene stirbt in den 
ersten Wochen an den Folgen. 
Rund 70.000 Betroffene erlei-
den jährlich einen erneuten 
Schlaganfall (sog. Rezidiv) und 
80 Prozent unter den Patien-
tinnen und Patienten sind 60 
Jahre und älter. (Quelle: Deut-
sche Schlagabfall-Hilfe)

Grund genug sich mit dem The-
ma zu beschäftigen, über die 
Erkrankung und Hintergründe 
aufzuklären und über Vor- und 
Nachsorge zu informieren. An-
lässlich des bundesweiten Ak-
tionstags gegen den Schlagan-
fall am 10. Mai laden Mitglieder 
des „NetzWerks Aktiv Älterwer-
den“ im Stadtbezirk Brackel und 
das Seniorenbüro Brackel daher 
nach 2024 zum zweiten Mal zu 
unterschiedlichen Veranstaltun-

gen ein, um das Thema „Schlag-
anfall“ näher in den Fokus von 
Betroffenen und deren Angehö-
rige zu rücken.
Start ist am Dienstag, 5. Mai. Wo-
ran man einen Schlaganfall er-
kennt, wie er entsteht und wie 
man ihn effektiv behandeln 
kann, das erklärt Chefarzt Prof 
Dr. Linnebank um 17 Uhr im Vor-
tragssaal der Knappschafts Kli-
niken Dortmund, Am Knapp-
schaftsk rankenhaus.  Dabei 
erfahren die Teilnehmer auch, 
welche Risikofaktoren es gibt 

und wie man einem Schlaganfall 
durch gesunde Lebensführung 
vorbeugen kann. 
Am Mittwoch, 6. Mai, folgen 
zwei Vorträge zum Thema am-
bulante Nachsorge im logopä-
dischen und ergo-/physiothera-
peutischen Bereich nach einem 
Schlaganfall. Um 15 Uhr referie-
ren Katrin Bennemann aus der 
Logopädischen Praxisgemein-
schaft Afhüppe & Bennemann 
und Adam Bilik von Ortho Reha 
in der AWO-Begegnungsstätte 
Brackel, Haferfeldstr. 3-5, Dort-

mund. Frau Bennemann wird im 
Rahmen ihres Vortrags zudem 
die neue Selbsthilfegruppe für 
Schlaganfallpatientinnen und-
patienten vorstellen. Einlass ist 
ab 14 Uhr.
Im Rahmen von „Frühstück mit 
Vortrag“ informiert am Samstag, 
9. Mai, das Sanitätshaus Tingel-
hoff über Hilfsmittel im Alltag für 
an einem Schlaganfall erkrank-
te Menschen und deren unter-
stützende Angehörige, Freun-
de oder Nachbarn. Von 10 bis 12 
Uhr lädt das Seniorenhaus Lucia, 
Wickeder Hellweg 93, Dortmund 
ein und richtet  an diesem Vor-
mittag das Frühstück aus.

Zur besseren Planung der drei 
Veranstaltungen bittet das Seni-
orenbüro Brackel um eine jewei-
lige Anmeldung unter Telefon 
0231-5029640 oder per E-Mail 
an: seniorenbuero.brackel@dort-
mund.de. Die Teilnahme bei allen 
Veranstaltungen ist kostenfrei.
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Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung 
setzen wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Sie suchen gute Werbung?Sie suchen gute Werbung?
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Herr Schröder am 25. April
Kabarett in der Westfalenhalle Dortmund

Herr Schröder ist wieder da! 
Endlich ist der staatlich ge-
prüfte Deutschlehrer mit sei-
nem neuen Soloprogramm 
„Der Rest ist Hausaufgabe“ 
wieder auf Tour. Am Samstag, 
25. April, ist er ab 20 Uhr in der 
Westfalenhalle II zu Gast.

Herr Schröder, der dienstältes-
te Junglehrer und Mensch ge-

wordene Overhead-Projektor, 
präsentiert seine neue Doppel-
stunde „Der Rest ist Hausaufga-
be“. Dabei leuchtet er den Weg 
in ein besseres Futur II und ver-
leiht uns die Lehrkraft, die wir alle 
brauchen. Denn Schule heute ist 
ein Gruppenpuzzle mit 1000 Tei-
len. Es zu lösen gleicht der Qua-
dratur des Stuhlkreises. Freuen 
Sie sich auf den Silberstreif am 

Erwartungshorizont, wenn es 
heißt: „Tablets raus, einloggen 
und mitmachen. Auch in der letz-
ten Reihe! Und wenn wir nicht 
ganz fertig werden: Der Rest ist 
Hausaufgabe!“

Zwischenstation in Kanada
Johannes Schröder alias Herr 
Schröder ist studierter Deutsch-
lehrer und Kabarettist. Was sich 
wie ein Widerspruch anhört, ist 
letztlich eine humoristische Form 
der Selbstverteidigung. Nach 
zwölf Jahren Schuldienst und 
dem Nebenjob als Pausenauf-
sicht setzte sich Schröder das 
Ziel, ein eigenes Comedy- und 
Bühnenprojekt zu realisieren. So 
zog es den Deutschlehrer 2014 
von Offenburg nach Toronto, Ka-
nada, wo er in zahlreichen Co-
medy-Clubs das Einmaleins der 
Punchlines erlernte. Zurück in 
seiner Geburtsstadt Berlin, be-

gann er sein erstes Solopro-
gramm zu schreiben. Mit seinem 
Debüt „World of Lehrkraft – Ein 
Trauma geht in Erfüllung“ tourte 
nun „Herr Schröder“ erfolgreich 
durch Deutschland, Österreich 
und die Schweiz.

Held auf Instagram
Mit seinem zweiten Programm 
„Instagrammatik“ ging Herr 
Schröder dann endgültig auf Er-
folgskurs: Nicht nur, dass er die 
Arenen der Republik füllt; seine 
verrückten, kreativen und lehrrei-
chen Reels in den sozialen Netz-
werken lassen seine Fanbase ste-
tig wachsen, seine Shows sind 
in kürzester Zeit restlos ausver-
kauft. Herr Schröders umarmen-
der Humor macht den Wahl-Köl-
ner zum Insta-Helden, und seine 
große Community feiert täglich 
seinen Output – samt Overhead-
Projektor. 

Fo
to

: B
or

is 
Br

eu
er

Fo
to

s: 
Bi

bl
io

th
ek

 B
ra

ck
el

 

Der Frühling 2026 steht in der 
Stadtteilbibliothek Brackel 
ganz im Zeichen von Geschich-
ten, Fantasie und gemeinsa-
men Erlebnissen. Kinder im 
Vorlesealter und ihre Fami-
lien erwartet ein abwechs-
lungsreiches Veranstaltungs-
programm, das weit über das 
klassische Lesen hinausgeht. 
Ob gemütliche Vorlesestun-
de, lebendiges Erzähltheater 
oder kreatives Basteln - die 
Angebote schaffen Räume, in 
denen Kinder spielerisch ihre 
Fantasie entfalten und gleich-
zeitig die Freude an Büchern 
entdecken können.

Vorlesestunde auf dem 
"Roten Sofa"
Ein fester Bestandteil des Pro-
gramms ist die beliebte Vorlese-
stunde auf dem "Roten Sofa", die 
vom Familienbüro gemeinsam 
mit der Bibliothek organisiert 
wird. In einer ruhigen und ange-
nehmen Atmosphäre liest Vor-
lesepate Wolfgang Seebacher 
spannende und liebevoll aus-
gewählte Geschichten vor. Die 
Kinder können dabei nicht nur 
zuhören, sondern ganz in die er-
zählten Welten eintauchen - mal 
wird gemeinsam gelacht, mal ge-
staunt und manchmal auch ein-
fach nur geträumt.
Die Vorlesestunden bieten zu-
dem die Möglichkeit, die vor-
gestellten Bücher direkt im An-
schluss auszuleihen oder selbst 
in den Regalen der Bibliothek 
auf Entdeckungsreise zu gehen. 
Da die Plätze begrenzt sind, wird 
um eine vorherige Anmeldung 
gebeten.
Der nächste Termin findet am 
Mittwoch, 8. Mai, um 16 Uhr statt.

Frühling voller Geschichten
Vielfältiges Kinderprogramm in der Stadtteilbibliothek Brackel

Kamishibai-Erzähltheater
Ein besonderes Highlight im 
Programm ist das Kamishibai-
Erzähltheater,  bei dem Ge -
schichten mit Hilfe von Bild-
k a r t e n  a n s c h a u l i c h  u n d 
l e b e n d i g  p r äs e nt i e r t  we r-
den. Diese Form des Erzählens 
spricht Kinder auf ganz beson-
dere Weise an, da sie Zuhören 
und visuelle Eindrücke mitein-
ander verbindet.
Am 15. April steht die Geschich-
te "Die kleine Glitzerblume" im 
Mittelpunkt. Sie erzählt von ei-
ner ungewöhnlichen Freund-
schaft zwischen Eichhörnchen, 
Rabe und einer schillernden 
Blume, die gemeinsam einen 
magischen Sommer erleben - 
bis sich mit dem Herbst Verän-
derungen ankündigen.
Am 13. Mai folgt mit "Die aller-
beste Prinzessin" eine humor-
volle Geschichte über drei un-
konventionelle Königstöchter, 
die sich nicht in vorgegebe-
nen Rollen fügen wollen und 
damit für ordentlich Wirbel 
sorgen. Beide Veranstaltun-
gen beginnen jeweils um 16 
Uhr, sind kostenlos und kön-
nen ohne Voranmeldung be-
sucht werden.

Vorlesen und kreativ werden
Für Kinder, die nicht nur zuhö-
ren, sondern auch selbst kre-
ativ werden möchten, bietet 
die Bibliothek eine besondere 
Kombination aus Vorlesen und 
anschließender Gestaltung an. 
Vorlesepatin Petra Bolla nimmt 
die jungen Zuhörerinnen und 
Zuhörer zunächst mit auf span-
nende Geschichtenreisen, be-
vor im Anschluss gemeinsam 
gebastelt oder gemalt wird.
Diese Veranstaltungen verbin-
den Fantasie mit praktischem 
Tun und geben den Kindern 
die Möglichkeit, das Gehör-
te auf kreative Weise zu ver-
arbeiten. Die Termine hierfür 
sind Donnerstag, der 23. Ap-
ril, sowie Donnerstag, der 28. 
Mai, jeweils um 16 Uhr. Da auch 
hier die Teilnehmeranzahl be-
grenzt ist, ist eine vorherige 
Anmeldung erfolderlich.

Bilderbuchkino
Beim Bilderbuchkino werden 
Geschichten auf besondere Wei-
se präsentiert: Die Bilder der 
Bücher werden großflächig ge-
zeigt, während die Geschich-
te vorgelesen wird. So entsteht 
ein gemeinsames Erlebnis, das 

besonders für jüngere Kinder 
leicht zugänglich ist. Am 29. Ap-
ril wird "Der kleine Beuteldachs" 
gezeigt - eine spannende und 
zugleich einfühlsame Geschich-
te über Mut, Ängste und die 
überraschende Erkenntnis, dass 
oft auch andere Angst haben. 
Den Abschlussb bildet am 28. 
Mai das Bilderbuchkino "Ruppi 
Rüpelfisch". Hier geht es um ei-
nen kleinen, wilden Fisch, der 
erst lernen muss, wie wichtig 
Freundschaft und Rücksichtnah-
me sind. Beide Veranstaltungen 
beginnen um 16 Uhr, sind kos-
tenlos und können ohne Anmel-
dung besucht werden.

Begegnung und Fantasie
Mit seinem vielfältigen Programm 
zeigt die Stadtbibliothek Brackel 
einmal mehr, dass sie weit mehr 
ist als ein Ort zum Ausleihen von 
Büchern. Sie ist ein lebendiger 
Treffpunkt für Familien, ein Raum 
für Kreativität und ein Ort, an dem 
Geschichten Menschen zusam-
menbringen. Die Veranstaltun-
gen fördern nicht nur die Sprach- 
und Lesekompetenz der Kinder, 
sondern auch soziale Fähigkei-
ten und die Freude am gemeinsa-
men Erleben. Gerade in einer Zeit, 
in der digitale Medien den Alltag 
prägen, setzt die Bibliothek da-
mit ein wichtiges Zeichen für das 
bewusste Erleben von Geschich-
ten - gemeinsam, analog und mit 
viel Herz.

Voranmeldung vor Ort, 
telefonisch unter  

0231 50 16866  
oder per Mail an  

bibliothek.brackel@
stadtdo.de

BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard HabermannReinhard Habermann
Als Familienbetrieb legen 
wir Wert auf persönlichen 
Kontakt und ein Vertrauens-
verhältnis zu unseren Kun-
den. Das heißt: ein einziger 
Ansprechpartner, der Sie 

BOXENSTOPP 
Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard Habermann

Ansprechpartner: 
Reinhard Habermann
Flughafenstraße 237
44309 Dortmund
Telefon: 0231/1882477
Telefax: 0231/1882478
E-Mail: 
info@boxenstopp-dortmund.de
www.boxenstopp-dortmund.
de

Wir reparieren 
alle Automarken

Ö� nungszeiten
Montag - Donnerstag 
08:00-17:30 Uhr
Freitag 08:00-17:00 Uhr
Samstag + Sonntag geschlossen

·· Achsvermessung
·· Transporter / Wohnmobile
·· Anhängerkupplungen
·· Lackierungen
·· Car Hi� 
·· Licht
·· HU / AU

·· Mobile Kommunikation
·· Karosserie
·· Klimatechnik
·· Reifenservice
· · Glasservice
· · Diesel
· · Tuning

· · Elektrik / Elektronik
· · Stoßdämpfer
· · Motorinstandsetzung
· · Auspu�  / Russpartikel� lter
· · Bremsen
· · Ölwechsel
· · Inspektion

Werkstattleistung

und Ihr Auto bestens kennt 
und mit seinem Namen für 
die Qualität unserer Arbeit 
bürgt. Und apropos Quali-
tät: Bei der Boxenstopp ar-
beitet unter Leitung eines 

erfahrenen Kfz-Meisters aus-
schließlich gut ausgebildetes 
Fachpersonal für Sie, das dank 
permanenter Weiterbildung 
immer auf dem neuesten 
Stand der Technik ist.
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Langjähriges Mitglied des TC 
Brackel bleibt auch mit 90 Jah-
ren sportlich aktiv - und zeigt, 
wie Gemeinschaft fit hält.

Ein ganz besonderer Geburts-
tag wurde beim TC Brackel gefei-
ert: Karl-Heinz Sassen, das dienst-
älteste aktive Tennismitglied des 
Vereins, beging seinen 90. Ge-
burtstag im Kreise seiner Ten-

niskameraden. In der Vereins-
gaststätte "Grand Slam" kamen 
zahlreiche Weggefährten zusam-
men, um diesen Anlass gebüh-
rend zu würdigen. Besonders be-
merkenswert: Auch mit 90 Jahren 
steht Sassen noch regelmäßig auf 
dem Tennisplatz - gemeinsam mit 
rund 25 Mitspielern im Alter zwi-
schen 75 und 85 Jahren. Neben 
dem Sport trägt vor allem die ge-
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lebte Gemeinschaft dazu bei, dass 
die Gruppe körperlich wie geistig 
fit bleibt. Der Verein gratuliert sei-

nem Jubilar herzlich und würdigt 
seinen außergewöhnlichen Ein-
satz und seine Lebensfreude. 

90 Jahre und nicht müde
Sassen feiert auf dem Tennisplatz

Gedenken an die Opfer
Erinnern heißt Verantwortung tragen

SPD-Ortsverein mahnt zur 
Wachsamkeit und erinnert 
an die Deportation von über 
1 0 0 0  M e n s c h e n  a u s  d e m 
Raum Arnsberg.

Jedes Jahr gedenkt der Orts-
verein der SPD der Opfer des 
Nationalsozialismus, die am 1. 
März 1943 im damaligen Vor-

ort Brackel zusammengetrie-
ben, deportiert und später in 
Vernichtungslagern ermordet 
wurden. Mehr als 1000 jüdi-
sche Kinder, Frauen und Män-
ner aus dem gesamten Ver-
w a l t u n g s b e z i r k  A r n s b e r g 
wurden an diesem Tag unter 
unmenschlichen Bedingun-
gen in verdunkelten Straßen-
bahnen zum Südbahnhof ge-
bracht. Zuvor waren viele von 
ihnen tagelang in einer na-
hegelegenen Gaststätte fest-
gehalten worden. Die orga-
nisierte Durchführung dieser 
Verbrechen konnte nicht un-
bemerkt geschehen - und den-
noch bleibt eine umfassende 
juristische Aufarbeitung nach 
dem Krieg aus. Für die Sozial-
demokraten ist das Gedenken 
ein klarer Auftrag: Die Erinne-
rung wachzuhalten und ent-
schieden dafür einzutreten, 
dass sich solche Verbrechen 
niemals wiederholen.
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Tielkenweg 8 • 44319 Dortmund
Telefon (0231) 27 61 24 • Fax (0322) 21 59 68 05

www.sanitaerundmehr.de • info@sanitaerundmehr.de
Wir sind Vertragsinstallateur der DEW21

• Sanitärinstallation
• Kundendienst
• Barrierefreie Bäder

• Solaranlagen
• Brennwerttechnik
• Kaminsanierung

• Gasleitungssanierung
• Regenwassernutzung
• Wärmepumpen

Tutty Tran in Dortmund
„Wok-Life-Balance”-Tour 2026
Nach dem Erfolg der großen 
Tournee „HAI DAI MAU“, mit 
der Tutty Tran bereits mehr 
als 100.000 Menschen in aus-
verkauften Häusern zum La-
chen gebracht hat, geht der 
beliebte Comedian mit sei-
nem neuen Programm an 
den Start: „Wok-Life-Balan-
ce“ - Tutty Trans Geschichten 
seines vietnamesischen Va-
ters samt liebenswertem Ak-
zent sind längst legendär. Am 
Samstag, 9. Mai, ist er ab 20 
Uhr in der Westfalenhalle II in 
Dortmund zu Gast.

Culture-Clash-Comedy
Sein erstes Solo-Programm „Au-
gen zu und durch" lief von 2019 
bis 2022 und legte den Grund-
stein für seine er folgreiche 
Live-Karriere. Sein Nachfolge-
programm „HAI DAI MAU“ spiel-
te Tutty anschließend vor rund 

120.000 Zuschauern - alle Termi-
ne waren ausverkauft. Sprüche 
wie „Kein Flei?“ oder „HAI DAI 
MAU“ fluten die sozialen Netz-
werke und haben auch darüber 
hinaus Kultstatus erreicht. 
Nun setzt „Deutschlands be-
kanntester Reisbürger“ noch ei-

nen drauf: Schonungslos direkt 
nimmt der Meister der Culture-
Clash-Comedy in seinem neu-
em Programm Klischees treffsi-
cher aufs Korn – ob sich selbst, 
die deutsch-vietnamesische Kul-
tur oder seine Freunde mit und 
ohne Migrationshintergrund: 
Niemand ist vor Tutty Tran mehr 
sicher. Selbst seine sächsische 
Freundin nicht. Das ist die geleb-
te Comedy-Inklusion!

Für die ganze Familie
Humor ist für Tutty Tran die 
perfekte Methode, den gro-
ßen und kleinen Herausfor-
derungen des Alltags Herrn 
zu werden: „Für mich ist ein 
erfülltes und entspanntes Le-
ben eine Mischung aus ver-
schiedenen Zutaten. Und wie 
beim Wok schwenken ist es 
gar nicht so einfach, die rich-
tige Balance zu finden“, sagt er 
über seine Einstellung und sei-
ner Lebensweise. „Ich will dem 
gefühlten Wahnsinn des Le-
bens mit einem breiten Grin-
sen begegnen. Und im besten 
Fall kann ich mein Publikum 
inspirieren, es auch so zu ma-
chen. Ganz nach dem Motto: 
‚Wer sich selbst nicht zu ernst 
nimmt, hat mehr zu lachen!‘“ 

Sein neues Programm  bedeu-
tet Comedy für (fast) die ganze 
Familie – mit  Empfehlung ab 
16 Jahren, weil manche Poin-
ten zu tief gehen, um jugend-
frei zu sein!
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Tettenbachstraße 11-15
44329 Dortmund          0231 23716

www.autohaus-dettmann.de

Guido Dettmann
Geschäftsfüherer

www Instagram

Melanie Maschinski
Assistenz der Geschäftsführung

Patrick Wolf
Verkaufsberater
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Tennis-Cracks spielen auf Sand
TC im TuS Brackel vor Sommersaison

Für die Tenniscracks des TC 
im TuS Brackel hat das Warten 
bald ein Ende. Mit dem April 
geht es wieder auf die heißge-
liebten Ascheplätze. Kurz da-
nach beginnt dann auch die 
Sommersaison 2026. Hierfür 
hat der Verein insgesamt 19 
Erwachsenen- und sieben Ju-
gendmannschaften gemeldet.

Teams auf Verbandsebene
Hervorzuheben sind dabei vier 
Teams, die sogar auf Verband-
sebene an den Start gehen. So 
schlagen die Damen 30 in der 
Verbandsliga auf. Gegner hier 
sind der TuS Ferndorf (Auswärts-
spiel), TC Wewer (Heimspiel), TV 
Plettenberg (Auswärtsspiel), TC 

Gottfried von Cramm (Heimspiel) 
und der TV Feldmark Dorsten 
(Heimspiel). Die Herren 30 um 
Mannschaftsführer Peter Pop-
per schlagen ebenfalls in der Ver-
bandsliga auf. Dort treffen sie 
auf den TV Wickede 1890 (Heim-
spiel), TG Gahmen (Auswärts-
spiel), TC RW Waltrop (Auswärts-
spiel), Herdecker TV (Heimspiel), 
TSC RW Mettingen (Auswärts-
spiel) und der TC Rot-Weiß Salz-
kotten (Heimspiel). Die Herren 75 
treten auch in der Verbandsliga 
an. Sie bestreiten Matches gegen 
den TC Bergkamen (Heimspiel), 
TC Rot-Weiß Detmold (Auswärts-
spiel), TG Friederika Bochum 
(Heimspiel), TC Lügde (Heim-
spiel) und TC Am Schloss Rhe-

da (Auswärtsspiel). Die Herren 80 
sind ebenfalls in der Verbandsli-
ga aktiv. Dort spielen sie gegen 
den TC Holzwickede (Auswärts-
spiel), TC Blau-Weiß Soest (Aus-
wärtsspiel), TC Blau-Weiß Werne 
(Heimspiel) und den TC 71 Gü-
tersloh (Heimspiel).

Teams auf Bezirksebene
Auf Bezirksebene treten sieben 
Mannschaften des TC im TuS Bra-
ckel an. Dazu gehören die Da-
men 60 (Bezirksliga), Damen 65 
4er (Bezirksliga), 1. Herren (Ruhr-
Lippe-Liga), Herren 30 II (Bezirks-
klasse), Herren 60 (Bezirksliga), 
Herren 70 (Ruhr-Lippe-Liga) und 
die Gemischten Mannschaften 
(Ruhr-Lippe-Liga).

Teams auf Kreisebene
Auf Kreisebene spielen insge-
samt 16 Teams des TC im TuS 
Brackel. 

Das betrifft die Damen 4er (Kreis-
klasse), Damen 50 (Kreisklas-
se), Herren 4er II (Kreisklasse 2), 
Herren 40 (Kreisliga), Herren 50 
(Kreisliga), Herren 55 4er (Kreis-
liga), Herren 65 (Kreisliga), Juni-
oren U18 (Kreisklasse), Junioren 
U15 (Kreisliga), Junioren U12 2er 
(Kreisklasse), Juniorinnen U18 
(Kreisklasse), Juniorinnen U12 
2er (Kreisklasse), Gemischt U10 
Midcourt 2er (Kreisklasse), Ge-
mischt U8 2er (Kreisklasse) und 
das Mixed-Challenge-50-Team 
(Kreisliga).  
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Fußball-Bundesligist Borus-
sia Dortmund hat sich Ende 
März mit sofortiger Wirkung 
von Sportdirektor Sebastian 
Kehl getrennt. Die Entschei-
dung sei im beidseitigen Ein-
vernehmen erfolgt. Nur we-
nige Tage später präsentierte 
der Traditionsklub aus dem 
Ruhrgebiet bereits seinen 
Nachfolger. Ole Book ist neu-
er Sportdirektor von Borussia 
Dortmund. 

Der BVB hat sich mit dem 40-Jäh-
rigen auf eine Zusammenarbeit 
ab dem 25. März verständigt. 
Book wird beim achtmaligen 
Deutschen Meister einen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2029 un-
terschreiben. Book kommt vom 
Zweitligisten SV Elversberg ins 
Ruhrgebiet, ist aber mit der Re-
gion bestens vertraut, weil er ge-
bürtiger Beckumer ist und in der 
Gegend noch ein Haus besitzt.

Mehrere Aufstiege
„Mit Ole Book haben wir unse-
ren Wunschkandidaten für die 
Position des Sportdirektors zum 
BVB holen können. Ich verfolge 
seine hervorragende Arbeit in 
Elversberg zunächst als Sportdi-
rektor und zuletzt als Sportvor-
stand schon lange und bin abso-

lut überzeugt, dass Ole fachlich 
und menschlich sehr gut zu 
uns passt“, sagte Borussia Dort-
munds Geschäftsführer Sport, 
Lars Ricken, in einer ersten Pres-
semitteilung des BVB. „Mit ihm 
in der sportlichen Verantwor-
tung hat Elversberg den Sprung 
aus der Regionalliga in die Spit-
ze der Zweiten Liga geschafft, 
auf dem Weg dahin viele junge 
Talente entwickelt und gleich-
zeitig Kaderwerte geschaffen. 
Wir haben großes Vertrauen in 
Ole und seine Expertise, wenn es 
darum geht, kreative und muti-
ge Ideen auf dem Transfermarkt 
zu entwickeln.“
Der in Beckum geborene Book 
war als Spieler für Rot Weiss Ah-
len, den MSV Duisburg und den 
SV Wehen Wiesbaden aktiv, ehe 
er seine Profilaufbahn im Som-
mer 2017 beendete und noch 
im gleichen Jahr als Scout bei 
der SV Elversberg anfing. 2018 
wurde Book bei der SVE Sport-
direktor, ehe er 2023 zum Sport-
vorstand aufstieg. Book feierte 
mit Elversberg zwei Aufstiege 
und führte den Klub aus der Re-
gionalliga in die Zweite Liga. In 
dieser Saison ist der Klub aus 
dem Saarland sogar mit dabei 
im Rennen um den Aufstieg in 
die 1. Fußball-Bundesliga.

Emotionale Bindung
Auch Ole Book äußerte sich. 
„Borussia Dortmund ist einer 
der größten Klubs in Europa 
und ich freue mich sehr, mich 
in diesen komplett einzubrin-
gen. Ich möchte meinen Teil 
dazu beitragen, dass der BVB in 
eine erfolgreiche Zukunft steu-
ert und freue mich, dabei meine 
Ideen und Überzeugungen ein-
bringen zu können und mit ei-
nem starken Team zusammen-
arbeiten zu dürfen. Borussia 
Dortmund ist ein besonderer 
Verein für mich mit einer emo-
tionalen Verbindung seit Kind-
heitstagen. Die Verbundenheit 

reicht so weit zurück, wie ich 
mich erinnern kann. Das ers-
te prägende Erlebnis war die 
knapp verpasste Meisterschaft 
am letzten Spieltag 1992. Et-
was später war ich mit meinem 
Vater das erste Mal im Stadion. 
Alle zwei bis drei Jahre habe ich 
ein Trikot bekommen. Es gab 
auch viele Poster im Zimmer.“ 
In der ersten Zeit wird er aus 
seinem Haus im Münsterland 
nach Dortmund pendeln. Ob 
und wann er sich einen zwei-
ten Wohnsitz in Dortmund zule-
gen wird, ließ Ole Book bei der 
offiziellen Vorstellung des BVB 
noch offen.
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Zeche Zollern
Wichtige Termine im April/Mai
Auch im LWL-Museum Zeche 
Zollern in Dortmund ist der 
Frühling erreicht. Im April 
und Mai gibt es wieder einige 
spannende Veranstaltungen, 
die einen Besuch wert sind.

Sonntag, 19. April/ 
Führung „Ohne Zechenbahn 
lief nichts“
Wer heute in Dortmund-Bö-
vinghausen aus dem Zug steigt, 
ahnt nicht,  dass dieser un-
scheinbare Haltepunkt in den 
1920er Jahren Dortmunds be-
deutendster Güterbahnhof mit 
regem Verkehr war. Ihre Grö-
ße verdankt diese Station an 
der Emschertalbahn den Berg-
werken der Umgebung - auch 
der Zeche Zollern. Mit dem Nie-
dergang des Bergbaus verfiel 
auch der Bahnhof. Die Führung 
am Sonntag, 19. April, ab 14 
Uhr, erschließt die Bahnanla-
gen der Zeche Zollern mit zahl-
reichen Dampf- und Dieselloks 
und etwa hundert Wagen und 
Grubenfahrzeugen.

Sonntag, 26. April/
Familiensonntag
Am 26. April findet im LWL-Mu-
seum Zeche Zollern in Dort-
mund, der Familiensonntag mit 
Führung und Bastelangebot 
statt. Um 11.30 Uhr geht es los 
mit der Familienführung durch 
die Sonderausstellung. Ge -
meinsam mit dem „Schmetter-
ling Blauflitzer“ geht es auf eine 
spannende Rallye durch die Aus-
stellung. Von 13 bis 15 Uhr ist 
es Zeit für die Kinderwerkstatt. 
Passend zur aktuellen Sonder-
ausstellung wird ein Insekten-
mobile aus Kork und Perlen ge-
bastelt.Der Eintritt kostet 3 Euro 
pro Kind.

Samstag, 9. Mai/
Exkursion Halde Zollern
Am Samstag, 9. Mai, ab 14 Uhr, 
findet eine naturkundliche Ex-
kursion mit Wolfgang Kienast 
zur Halde Zollern statt. Von der 
Zeche Zollern aus startet die 
Exkursion auf die nahegelege-
ne Halde Zollern, deren Betrieb 

1958 aufgegeben wurde. Hier 
hat sich auf dem steinigen, koh-
lehaltigen Boden ein wilder, ur-
waldartiger Pionierwald entwi-
ckelt, in dem Eichelhäher und 
Specht zu Hause sind. Nach 
Überquerung des rund 15 Me-
ter hohen, zum Teil mit Treppen 
ausgestatteten Landschaftsbau-
werks, führt der Rundgang ent-
lang des Dellwiger Bachs. Unter-
wegs entdecken Teilnehmende 
die Tier- und Pflanzenarten der 
verschiedenen Lebensräume 
und erfahren Wissenswertes 

Foto: LWL-Museen für Industriekultur / Martin Holtappels

über den Wandel der Bergbau-
landschaft. Festes Schuhwerk 
wird empfohlen, Treffpunkt ist 
das Museumsfoyer, LWL-Muse-
um Zeche Zollern in Dortmund. 
Die Veranstaltung kostet für Er-
wachsene 8 Euro (in Gruppen ab 
16 Personen jeweils 7 Euro) und 
ermäßigt 4 Euro.

Weitere Informationen und Ver-
anstaltungen gibt es im Internet 
auf der Homepage der Zeche 
Zollern unter: www.zeche-zol-
lern.lwl.org.

LiederCafé-Reihe in Brackel
Gemeinsam singen, begegnen und genießen
Singen verbindet Menschen 
auf eine ganz besondere Wei-
se – genau daran knüpft die 
erfolgreiche LiederCafé-Rei-
he in Brackel auch im Jahr 
2026 an. Unter dem Motto 
„Singen macht Spaß! Singen 
tut gut!“ öffnet die beliebte 
Veranstaltungsreihe erneut 
ihre Türen.

Bewährtes Konzept
Die LiederCafés haben sich in 
den vergangenen Jahren zu ei-
nem festen Bestandteil des kul-
turellen Lebens in Brackel ent-
wickelt. Das Konzept ist dabei 
bewusst einfach gehalten: In 

gemütlicher Runde kommen 
Menschen zusammen, stöbern 
in einer umfangreichen Lieder-
mappe und wählen gemein-
sam die Songs aus, die sie sin-
gen möchten. Ein besonderes 
Anliegen der Veranstaltungs-
reihe ist es, Menschen zusam-
menzubringen und den so-
zialen Austausch zu fördern. 
Gerade in einer Zeit, in der viele 
Begegnungen im Alltag selte-
ner werden, schafft das Lieder-
Café einen niederschwelligen 
Raum für Gespräche, neue Be-
kanntschaften und gemeinsa-
mes Erleben. Musik dient hier 
als verbindendes Element, das 

unabhängig von Alter, Herkunft 
oder Vorerfahrung wirkt.

Termine und Orte
Die nächste Veranstaltung ist 
am 27. April in der AWO-Begeg-
nungsstätte Brackel. Hier beginnt 
das Café bereits um 14 Uhr, be-
vor ab 15 Uhr gemeinsam ge-
sungen wird. Begleitet wird der 
Nachmittag von Jasmin Siebert, 
die mit ihrer musikalischen Erfah-
rung durch das Programm führt. 
Für diesen Termin ist eine Anmel-
dung erforderlich.
Ein weiterer Termin folgt am 3. 
Juli im Café des balou e.V. Auch 
hier steht das gemeinsame Sin-

gen ab 15 Uhr im Mittelpunkt, 
ebenfalls unter der Leitung von 
Jasmin Siebert. Für diese Veran-
staltung ist keine Anmeldung 
notwendig, sodass Interessierte 
spontan vorbeikommen können.
Die Teilnahme an allen Lie-
derCafé-Veranstaltungen ist 
kostenfrei.

Neuer BVB-Sportdirektor
Beckumer Ole Book folgt auf Kehl
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Ein Garten für Bienen
So wird Ihr Grün zum Lebensraum
Bienen, Hummeln und andere 
Bestäuber sind unverzichtbar 
für unser Ökosystem - doch 
ihre Lebensräume werden 
immer knapper. Ein bienen-
freundlicher Garten kann hier 
einen wichtigen Beitrag leis-
ten. Mit der richtigen Auswahl 
an Pflanzen und einer natur-
nahen Gestaltung verwandelt 
sich selbst ein kleiner Garten 
oder Balkon in eine wertvolle 
Oase für Insekten. Gleichzeitig 
profitieren auch Gärtnerinnen 
und Gärtner von einer leben-
digen, blühenden Umgebung.

Richtige Pflanzenwahl 
macht den Unterschied
Ein Garten im Sinne von Bie-
nen beginnt bei der Auswahl 
der Pflanzen. Besonders wich-
tig sind ungefüllte Blüten, da sie 
reich an Nektar und Pollen sind. 
Klassische Beispiele sind Laven-
del, Sonnenhut, Kornblumen 
oder Wildrosen. Auch heimische 
Pflanzen spielen eine große Rol-
le, da sie optimal an die Bedürf-
nisse der lokalen Insekten an-
gepasst sind. Wer darauf achtet, 
dass vom frühen Frühling bis in 
den späten Herbst hinein etwas 
blüht, bietet Bienen eine durch-
gehende Nahrungsquelle. Früh-
blüher wie Krokusse und spätere 
Pflanzen wie Astern sorgen für 
ein konstantes Angebot.

Naturnahe Gestaltung 
statt Perfektion
Ein nutzvoller Garten muss 
nicht geschniegelt und ordent-
lich sein - im Gegenteil. Wilde 
Ecken, blühende Wiesen und 
stehen gelassene Pflanzen-
stängel bieten wertvolle Rück-
zugsorte. Auch auf chemische 
Pflanzenschutzmittel sollte un-
bedingt verzichtet werden, da 
sie für Insekten gefährlich sind. 
Stattdessen lohnt es sich, auf 
natürliche Kreisläufe zu setzen 
und den Garten als kleines Öko-
system zu betrachten, in dem 
jedes Lebewesen eine wichtige 
Rolle spielt.

Wasser als Lebenquelle
Neben Nahrung ist Wasser ein 
oft unterschätzter Faktor. Ein 
kleiner Teich oder eine flache 
Wasserstelle kann für Bienen 
und andere Tiere überlebens-
wichtig sein. Dabei muss es kein 
großer Gartenteich sein - schon 
eine flache Schale mit Steinen 
als Landehilfe reicht aus. Ein na-
turnah angelegter Teich bietet 
darüber hinaus Lebensraum für 
zahlreiche weitere Tiere wie Li-
bellen oder Frösche und trägt 
so zusätzlich zur Artenvielfalt 
bei. Wichtig ist, dass die Wasser-
stellen regelmäßg gereinigt und 
aufgefüllt werden.

Strukturen schaffen 
Lebensräume
Neben Pflanzen und Wasser 
spielen auch Strukturen eine 
wichtige Rolle. Totholz, Stein-
haufen und spezielle Insekten-
hotels bieten Nistplätze und 
Schutz. Besonders Wildbienen 

sind auf solche Strukturen an-
gewiesen, da sie oft nicht in 
großen Völkern leben, sondern 
einzeln nisten. Wer verschiede-
ne Lebensräume kombiniert, 
schafft optimale Bedingungen 
für eine Vielzahl von Arten.

Beitrag mit großer Wirkung
Ein bienenfreundlicher Gar-
ten ist nicht nur gut für die Na-
tur, sondern auch für den Men-
schen. Die Vielfalt an Pflanzen 
und Tieren sorgt für ein lebendi-
ges, abwechslungsreiches Um-
feld und steigert die Lebensqua-
lität. Gleichzeitig leister jeder 
Gartenbesitzer einen wichtigen 
Teil zum Schutz der Artenviel-
falt. Schon kleine Veränderun-
gen können eine große Wirkung 
haben - und machen den eige-
nen Garten zu einem Ort vol-
ler Leben.

(www.nabu.de/ www.bmel.de/ 
www.bund.de)

Foto: onkelramirez1 über pixabay
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Fünfter Sieg in Serie
Artistic Mission dominiert das Saisonfinale
Mit frühlingshaf ten Tem-
peraturen ist auf der traditi-
onsreichen Galopprennbahn 
Dortmund-Wambel die Winter-
saison 2025/2026 zu Ende ge-
gangen. Der Abschlusstag bot 
noch einmal packenden Ga-
loppsport, starke Leistungen 
einzelner Pferde und eine stim-
mungsvolle Atmosphäre. Be-
sonders der finale Sieger Ar-
tistic Mission sorgte für einen 
eindrucksvollen Schlusspunkt.

Artistic Mission 
dominiert das Finale
Im House of Mercury-Rennen, 
einem Ausgleich III über 1.200 
Meter, setzte sich der fünfjährige 
Wallach Artistic Mission erneut 
deutlich durch. Trotz hoher Ge-
wichtsnachteile ließ er der Kon-
kurrenz keine Chance und feier-
te seinen fünften Sieg in Folge 
auf der Dortmunder Sandbahn. 
Geritten wurde er von Nina 

Baltromei, die nach dem Ren-
nen betonte, dass das Pferd vor 
allem Ruhe brauche, um seine 
Stärke voll auszuspielen. Trai-
niert wird der Ausnahmestarter 
von Christian von der Recke.

Starke Leistungen 
im gesamten Rennprogramm
Auch weitere Rennen boten 
spannende Entscheidungen. 
Ostseesonne gewann unter der 
Regie von Gordon Batistic den 
Preis von Glashaus über 1.700 
Meter. Zweifacher Sieger des 
Tages war zudem Jan Korpas, 
der seine erfolgreiche Winter-
saison mit weiteren Erfolgen 
ausbaute. Mit den Pferden Tres 
Chic und Mr Pablo gelangen 
ihm die Siege Nummer 10 und 
11 seit Dezember. Besonders das 
Hauptrennen über 1.950 Me-
ter entwickelte sich zu einem 
spannenden Duell, das Mr Pablo 
knapp für sich entschied.

Erfolge für 
Amateurreiterin Beckmann
Auch Janine Beckmann konn-
te einen erfolgreichen Renn-
tag feiern. Mit Coriolan gewann 
sie einen Lauf der Galopp Im-
puls Stiftung über 2.500 Meter 
und sicherte sich zusätzlich ei-
nen besonderen Preis bei der 
Verlosung. Bereits zuvor hatte 
sie mit Open Skies einen weite-
ren Sieg eingefahren und damit 
ihre starke Form bestätigt.

Stimmen und Ausblick 
auf die Grasbahnsaison
Zum Abschluss zog Oliver Sau-
er ein positives Fazit: Das Wet-
ter,  die Stimmung und die 
sportlichen Leistungen hätten 
den Renntag zu einer gelun-

genen Werbung für den deut-
schen Galoppsport gemacht. 
Veranstaltet wurde die Saison 
von der Dortmunder Rennver-
ein e.V., die bereits den nächs-
ten Höhepunkt ankündigt: Am 
14. Mai startet mit dem belieb-
ten Sparkassen-Renntag am 
Vatertag die neue Grasbahn-
saison in Wambel.

Fotos: Dortmunder Rennverein e.V.
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Über 35 Jahre Erfahrung im gesamten Immobilien-
bereich garantiert Ihnen kompetente Beratung.

Hauptstraße 1
59439 Holzwickede
Tel. (02301) 14214  -  Fax (02301) 14314
www.denninghoff-immobilien.de
info@denninghoff-immobilien.de

Verkaufen   ·  Vermieten  ·  Verwalten

 Im gesamten Immobiliensektor tätig
 Professionelle Betreuung aller Immobilienarten inkl. Verwaltung
 Alles aus einer Hand
 Immobilienkompetenz mit System

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie erfahren oder Sie suchen 
eine professionelle Hausverwaltung? Sprechen Sie uns an!
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Was verbirgt sich eigentlich 
unter unseren Füßen? Die-
ser spannenden Frage wid-
met sich das mondo mio! Kin-
dermuseum im Westfalenpark 
Dortmund mit seiner neuen 
Sonderausstellung "unSICHT-
BAR verbunden. Im Boden". 
Ab dem 19. April sind Kinder, 
Familien und Schulklassen 
eingeladen, eine faszinieren-
de Welt zu entdecken, die im 
Alltag oft unbeachtet bleibt, 
aber für unser Leben von zent-
raler Bedeutung ist.

Verborgene Welt wird sichtbar
Der Boden ist weit mehr als nur 
Erde - er ist ein lebendiger Raum 
voller Pflanzen, Tiere und Mik-
roorganismen. Genau diese ver-
borgene Vielfalt macht die Aus-
stellung sichtbar. Besucherinnen 
und Besucher erfahren, wie eng 
alles miteinander verbunden ist: 
vom Regenwurm, der den Bo-
den auflockert, bis hin zu den 
Pflanzen, die daraus wachsen 
und schließlich als Nahrung auf 
unseren Tellern landen. Gleich-
zeitig wird deutlich, welche wich-
tigen Rohstoffe im Boden verbor-
gen liegen und welche Rolle er 
für unser tägliches Leben spielt.

Mitmachen, erleben, 
verstehen
Im Mittelpunkt der Ausstellung 
steht das aktive Erleben. Statt nur 
zu schauen, dürfen Kinder und Er-
wachsene selbst ausprobieren, 
fühlen und entdecken. Spieleri-
sche Stationen laden dazu ein, 
sich in die Perspektive eines Bo-
denbewohners hineinzuverset-
zen oder den Weg eines Samens 
zur Pflanze nachzuvollziehen. Kre-
ative Angebote und interaktive 
Elemente machen auch komplexe 
Zusammenhänge leicht verständ-
lich und sorgen dafür, dass der Be-
such nicht nur lehrreich, sondern 
auch unterhaltsam ist.

Umbauphase vor der 
Neueröffnung
Bevor die Ausstellung ihre Tü-
ren öffnet, bleibt das Museum 
vorübergehend geschlossen. 
Seit dem 2. März bis einschließ-
lich 18. April finden umfangrei-
che Umbaumaßnahmen statt, 
um den zweiten Teil der Aus-
stellungsreihe vorzubereiten. In 
dieser Zeit sind lediglich vorab 
gebuchte Angebote wie Work-
shops für Schulen und Kitas 
oder  Kindergeburtstage mög-
lich. Mit der Wiedereröffnung 
startet dann ein neues Kapitel 
im Museum.

Kreatives Angebot im April
Kurz nach der Eröffnung können 
Besucherinnen und Besucher di-
rekt selbst kreativ werden. Ende 
April, am 25. und 26., lädt das 
"mondos Atelier" dazu ein, die 
Welt der Blumen zu entdecken. 
Kinder und Familien experimen-
tieren mit Farben und Formen, 
probieren einfache Techniken 
aus und gestalten eigene kleine 
Kunstwerke. Dieses Angebot er-
gänzt die Ausstellung und zeigt, 

wie eng Natur und Kreativität 
miteinander verbunden sind.

Blick in die Zukunft
Mit "unSICHTBAR verbunden. 
Im Boden." greift das Kinder-
museum ein Thema auf, das ak-
tueller kaum sein könnte. Der 
Boden ist eine unverzichtba-
re Grundlage für unser Leben, 

Spielt eine zentrale Rolle für die 
Umwelt und steht zunehmend 
im Fokus von Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit. Die Ausstellung 
vermittelt dieses Wissen auf 
kindgerechte Weise und regt 
dazu an, die Welt mit anderen 
Augen zu sehen - auch dort, wo 
man normalerweise nicht hin-
schaut.

Foto: mondo mio! Kindermuseum / Design rBfK.de

Unter unseren Füßen
Neue Entdeckungsreise im Kindermuseum

„Älter werden zu Hause“
Große Resonanz auf Vortragsreihe

Mit großem Interesse ist die 
Vortragsreihe „Älter werden 
zu Hause – Hilfen für die Hel-
fenden“ im Stadtbezirk Dort-
mund-Brackel zu Ende ge-
gangen. Die abschließende 
Veranstaltung fand im Win-
te rg a r te n  d e r  B i b l i o t h e k 
Brackel statt und widmete 
sich umfassend den Entlas-
tungsangeboten für pflegen-
de und sorgende Angehöri-
ge. Rund 20 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer informier-
ten sich über konkrete Un-
terstützungsmöglichkeiten 
im Alltag.

Kurzzeitpflege 
als wichtige Entlastung
Zum Auftakt des Abends stellte 
Anja Potthast vom AWO West-
liches Westfalen das Angebot 
der Kurzzeitpflege im Karola 
Zorwald Seniorenzentrum vor. 
Im Mittelpunkt standen dabei 
vor allem praktische Fragen: 
Wer hat Anspruch auf Kurzzeit-
pflege? Wie wird sie finanziert? 
Und welche Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein? Die Teilneh-
menden nutzten die Gelegen-
heit intensiv, um individuelle 
Fragen zu stellen und sich über 
konkrete Entlastungsmöglich-
keiten zu informieren.

Tagespflege  als Unter-
stützung im Pflegealltag
Im Anschluss erläuterte Mirko 
Pelzer vom AWO Unterbezirk 
Dortmund die Bedeutung der 
Tagespflege. Er machte deut-
lich, dass pflegende Angehöri-
ge den größten Teil der häus-
lichen Pflege in Deutschland 
leisten und daher besonde-
re Unterstützung benötigen. 
Anhand von Bildern und Pra-
xisbeispielen stellte er den Ta-
gesablauf in einer Tagespfle-
geeinrichtung vor. Besonders 
hervorgehoben wurde die Ent-
lastungsfunktion für Angehö-
rige, die durch die Betreuung 
ihrer pf legebedürftigen Fa-
milienmitglieder wieder Frei-
räume im Alltag gewinnen. 
Zudem informierte Pelzer über 
die Finanzierungsmöglichkeiten 

Anja Potthast vom Karola Zorwald Seniorenzentrum

durch die gesetzliche Pflegever-
sicherung. Ein besonderer Hin-
weis galt der AWO Tagespflege 
Wickede, die aktuell noch freie 
Plätze bietet und zusätzlich re-
gelmäßig das kostenfreie „Aus-
Zeit-Café“ für Angehörige ver-
anstaltet.

Achtsamkeit und 
eigene Kraftquellen stärken
Den Abschluss der Veranstal-
t u n g s r e i h e  g e s t a l te te  S a -
bine Henke mit einem Vor-
trag über alltagsprak tische 
Entlastung durch Achtsam-
keit. Im Fokus stand die Fra-
ge, wie pflegende Angehörige 
ihre eigenen Ressourcen stär-
ken und Kraftquellen im All-
tag wieder aktivieren können. 
In ihren kostenfreien Kursen ver-
mittelt sie Methoden, die hel-
fen sollen, Belastungen besser 
zu bewältigen und neue Energie 
zu schöpfen. Die Kosten werden 
dabei von der Barmer Pflegekas-
se übernommen, sodass Versi-
cherte ohne finanzielle Hürden 
teilnehmen können.

Großes Interesse und wichti-
ge Impulse für den Alltag
Die Veranstaltungsreihe zeig-
te eindrucksvoll, wie groß der 
Informations- und Unterstüt-
zungsbedarf bei pflegenden 
Angehörigen ist. Neben fach-
lichen Informationen stand 
vor allem der persönliche Aus-
tausch im Mittelpunkt, der von 
den Teilnehmenden als beson-
ders wertvoll empfunden wur-
de.

Beratung und weitere 
Angebote in Brackel
Für weitergehende Fragen steht 
das Seniorenbüro Brackel als zen-
trale Anlaufstelle zur Verfügung. 
Hier erhalten Ratsuchende Infor-
mationen zu allen Themen rund 
um das Älterwerden sowie zu 
Angeboten des Netzwerks „Ak-
tiv ÄlterWerden“ im Stadtbezirk. 
Kontaktmöglichkeiten sind te-
lefonisch unter 0231-5029640 
oder per E-Mail an senioren-
buero.brackel@dortmund.de 
gegeben.

Sabine Henke, Achtsamkeitstrainerin  Fotos: Thomas Brandt

Mirko Pelzer, AWO-Tagespflege Dortmund
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Verkauf: Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 18.00 Uhr, Freitag: 9.00 bis 15.00 Uhr
Werkstatt: Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 16.30 Uhr, Freitag: 9.00 bis 15.00 Uhr

Asselner Hellweg 107      44319 Dortmund-Asseln       Tel. (0231) 27 95 31
Parkplatz hinter dem Gebäude (über Pröbstingkamp)

www.neuhaus-dortmund.de

Ihr KFZ Meisterbetrieb in Asseln!

 EU Neuwagen
 Tageszulassungen
 Jahreswagen
 Service aller 
 PKW-Hersteller

 PKW Wartung
 PKW Reparatur
 PKW Reifeneinlagerung
 HU + AU (GTÜ)

 Klimaservice (alt + neu)

Jahresausstellung
Bildhauer Bernd Moenikes lädt ein

Künstlerisch hochwertig geht 
es Anfang Mai in Dortmund-
Asseln zu, wenn Bildhauer 
Bernd Moenikes seine neue 
Ausstellung präsentiert.

Es handelt sich um die gro-
ße Jahresausstellung in sei-
nen Werkstatträumen und dem 
umliegenden Skulpturenwald. 
Diese Ausstellung ist mittler-
weile die wohl größte Einzel-
ausstellung im Ruhrgebiet auf 
zirka 2000 Quadratmetern und 
mit zirka 800 Besuchern an zwei 
Wochenenden. Diese Besucher 
kommen aus dem gesamten 
Ruhrgebiet und umliegenden 
Städten wie Düsseldorf, Müns-
ter, Wuppertal und Soest. Die 

Ausstellung umfasst allein 50 
Skulpturen auf dem beliebten 
400 Meter langen Skulpturen-
weg, weitere zirka 100 Skulptu-
ren in Holz, Bronze, Stahl und 
Stein sowie Grafiken in den fünf 
Ausstellungsräumen. Sie findet 
statt im Kulturhaus Neuasseln, 
Dortmund, Buddenacker 9. 

Termine sind am Samstag, 2. 
Mai, 15 bis 19 Uhr; Sonntag, 3. 
Mai, 11 bis 18 Uhr; Samstag, 9. 
Mai, 15 bis 19 Uhr sowie Sonn-
tag, 10. Mai, 11 bis 18 Uhr. Es 
können auch weitere Termi-
ne vereinbart werden telefo-
nisch unter 0170-3836298 oder 
per Mail an bernd.moenikes@ 
t-online.de.

Vom Hellweg  
zum Hagedorn
Ruhestand "Nein Danke"

Aber etwas entspannter darf es 
werden. Mit 66 Jahren brechen 
viele ihre Arbeitszelte komplett 
ab, Rechtsanwalt Eugen Michael 
ist nochmal umgezogen. 

Allerdings hat er nicht alles mit-
genommen. In den gemütlichen 
Räumlichkeiten Am Hagedorn 
42 haben zwei Schreibtische 
Platz. Einer für seine langjähri-
ge Mitarbeiterin Jana Schmitz, 
die sich um die organisatorische 
Leitung der Kanzlei kümmert. 
An dem anderen empfängt der 
Anwalt mit den Schwerpunkten 
Arbeitsrecht und Verkehrsrecht 
seine Mandanten von Montag 
bis Donnerstag nach Termin-
vereinbarung - nach wie vor mit 
dem gewohnten, hohen Enga-
gement.
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Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung setzen 
wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de
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Zwischen Freiheit und Fernweh
Lesung über Tania Blixen in Dortmund
Am Mittwoch, 6. Mai, lädt die 
Evangelische Stadtkirche St. 
Petri in Dortmund zu einem 
besonderen Literaturabend 
ein: Die Autorin Maren Gott-
schalk liest aus ihrer Roman-
biografie „Jenseits der Ngong 
Berge“. Beginn ist um 19 Uhr, 
der Eintritt ist frei. Spenden 
sind willkommen und kom-
men einem sozialen Projekt 
zugute.

Mit „Jenseits der Ngong Berge“ 
widmet sich Maren Gottschalk 
dem außergewöhnlichen Leben 
der Schriftstellerin Tania Blixen, 
die mit „Jenseits von Afrika“ welt-
berühmt wurde. In ihrer Lesung 
nimmt Gottschalk das Publikum 
mit auf eine literarische Reise zwi-
schen Dänemark und Kenia – ge-
prägt von Aufbruch, Leidenschaft 
und existenziellen Umbrüchen. 

Die Romanbiografie zeichnet 
ein facettenreiches Porträt einer 
Frau, die sich gegen gesellschaft-
liche Erwartungen behauptet 
und immer wieder neu erfindet. 
Nach persönlichen Krisen – da-

runter das Scheitern ihrer Ehe 
und der Verlust ihrer Kaffeeplan-
tage – findet Blixen ihren Weg 
zur Schriftstellerei und schließ-
lich zu internationalem Ruhm. 
Im Zentrum steht dabei die Sehn-

Foto: Peter SusewindFoto: Peter Susewind

sucht nach Freiheit und die tiefe 
Verbundenheit zu Ostafrika, das 
für Blixen zu einem inneren Zu-
hause wird. Gottschalk verbindet 
historische Fakten mit erzähleri-
scher Tiefe und schafft so einen 
lebendigen Zugang zu einer 
der faszinierendsten Persönlich-
keiten der Literaturgeschichte. 
Die Lesung ist zugleich eine 
Benefizveranstaltung: Spen-
den des Abends unterstützen 
das Projekt „FRIDA – Frauen in 
drängender Armut“. Veranstal-
tet wird der Abend in Koopera-
tion mit dem Zonta Club Dort-
mund Phoenix, der sich für die 
Förderung von Frauen einsetzt. 
Damit verbindet der Abend Li-
teratur, Geschichte und gesell-
schaftliches Engagement – und 
lädt dazu ein, sich von einer star-
ken Frauenbiografie inspirieren 
zu lassen.

Foto: Maren Gottschalk, Foto: Maren Gottschalk, 
Goldmann VerlagGoldmann Verlag

Sommersaison 2026
TC Grüningsweg ist bereit
Für den TC Grüningsweg aus 
Dortmund-Asseln laufen die 
Vorbereitungen für die Som-
mersaison an. In der letzten 
Märzwoche wurden die Au-
ßenplätze durch den Platz-
bauer fer t iggestellt .  Nun 
kümmern sich die Mitglieder 
intensiv um die Pflege der 
Plätze, damit zur Saisoner-
öffnung am 2. Mai alles opti-
mal vorbereitet ist. 

Besonders die Mannschaften 
freuen sich auf die kommenden 
Monate, in denen die Spiele end-
lich wieder unter freiem Himmel 
stattfinden können. Die Herren-
55-Mannschaft unter der Leitung 
von Bernd Herrmann kann mit ei-
nem zusätzlichen Motivations-
schub in die Saison starten: Bei 
der letzten Champions-Night des 
Westfälischen Tennis-Verbandes 
gewann das Team den Mann-

schafts-Award und einen Scheck 
über 1000 Euro, den Vertreter des 
Vorstandes im Rahmen der Veran-
staltung entgegennahmen.
Auch die Mannschaften von Trai-
ner Wilhelm Hensel haben sich für 
die Saison viel vorgenommen. So-
wohl die U18-Mädchen als auch 
die U15-Jungen haben den Auf-
stieg von der Kreisklasse in die 
Kreisliga als Ziel. Die Damen des 
TC Grüningsweg möchten die an-
stehende Sommersaison nutzen, 
um zur Wintersaison eine Mann-
schaft melden zu können. In den 
vergangenen Jahren gab es da-
für zu wenige Spielerinnen. Vor-

standsmitglied Anna-Lena Wilk 
wurde initiativ und warb erfolg-
reich über Instagram und ande-
re soziale Medien für die U27-
Damenaktion des Vereins. Diese 
Initiative soll jungen Frauen den 
Einstieg in den Tennissport er-
leichtern: Der TC Grüningsweg 
übernimmt für ein Jahr die Trai-
ningskosten sowie den Mitglieds-
beitrag.
Auch auf der Anlage hat sich ei-
niges getan. In einem nächsten 
Schritt ist eine Neugestaltung der 
Außenanlage geplant. Zudem 
bietet der Club mehrere LK-Tur-
niere an.
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Im Alter gut aufgehoben
Betreuung außerhalb des eigenen Zuhauses

Viele Menschen möchten ih-
ren Lebensabend so lange wie 
möglich in der vertrauten Um-
gebung verbringen. Doch mit 
zunehmendem Alter können 
Treppen, große Wohnungen 
oder fehlende Infrastruktur 
zur Herausforderung werden. 
Wenn Sicherheit, Pflege oder 
soziale Kontakte im Alltag nicht 

mehr ausreichend gewährleis-
tet sind, ist es sinnvoll, über Al-
ternativen außerhalb des eige-
nen Zuhauses nachzudenken. 
Moderne Wohn- und Betreu-
ungsangebote bieten heu-
te vielfältige Möglichkeiten, 
Selbstständigkeit und professi-
onelle Unterstützung miteinan-
der zu verbinden.

Betreutes Wohnen 
Das betreute Wohnen richtet 
sich an Senioren, die ihren All-
tag noch weitgehend eigen-
ständig gestalten können, sich 
jedoch ein Plus an Sicherheit 
wünschen. Barrierefreie Apart-
ments, Notrufsysteme und fes-
te Ansprechpartner geben ein 
gutes Gefühl. Je nach Bedarf las-
sen sich Serviceleistungen wie 
Mahlzeiten, Hauswirtschaft und 
ambulante Pflege hinzubuchen. 
Gleichzeitig profitieren Bewoh-
ner von Gemeinschaftsräumen 
und organisierten Aktivitäten, 
die soziale Kontakte fördern und 
Einsamkeit vorbeugen.

Pflegeheime und 
Seniorenresidenz 
Bei höhrerem Pflegebedarf kann 
ein Umzug in ein Pflegeheim 
oder eine Seniorenresidenz sinn-
voll sein. Hier steht rund um die 
Uhr qualifiziertes Fachpersonal zur 
Verfügung. Neben medizinischer 
Betreuung gehören gemeinsame 
Mahlzeiten, Therapieangebote 
und Freizeitprogramme zum All-
tag. Feste Strukturen geben Orien-
tierung, besonders für Menschen 
mit Demenz. Angehörige werden 
entlastet und wissen ihre Liebsten 
in profesionellen Händen.

Tages- und Nachtpflege
Eine Brücke zwischen Zuhause und 
stationärer Einrichtung bilden Ta-
ges- und Nachtpflegeangebote. 
Senioren verbringen mehrere Stun-
den in einer Betreuungseinrich-

tung und kehren anschließend wie-
der in ihre Wohnung zurück. Dort 
erwarten sie gemeinschaftliche Ak-
tivitäten, therapeutische Angebote 
und pflegerische Unterstützung. 
Diese Lösung ermöglicht soziale 
Teilhabe und entlastet gleichzeitig 
pflegende Angehörige spürbar.

Service-Wohnen 
und Senioren-WGs
Zunehmend beliebt sind alterna-
tive Wohnformen wie Service-Woh-
nen oder Senioren-Wohngemein-
schaften. Hier teilen sich mehrere 
ältere Menschen eine Wohnung 
oder leben in einer Wohnanlage 
mit Serviceangeboten. Gemein-
schaft wird großgeschrieben, wäh-
rend individuelle Rückzugsräume 
erhalten bleiben. Unterstützungs-
leistungen können flexibel or-
ganisiert werden. Dieses Modell 
verbindet Eigenständigkeit mit ge-
genseitiger Hilfe und sozialer Nähe.

Gut informiert entscheiden
Welche Wohn- und Betreuungs-
form passt, hängt von Gesund-
heit, finanziellen Möglichkeiten 
und persönlichen Vorstellungen 
ab. Beratung durch Pflegekas-
sen, Kommunen oder unabhän-
gige Beratungsstellen hilft bei 
der Orientierung. Wichtig ist, sich 
frühzeitig mit dem Thema aus-
einanderzusetzen. Wer rechtzei-
tig plant, schafft die Grundlage 
für ein sicherers, selbstbestimm-
tes und würdevolles Leben im Al-
ter - auch außerhalb der eigenen 
vier Wände.
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Warum Selbstkenntnis ein 
Karrierefaktor ist

Im April geht es darum, die eigenen Stärken klar zu erkennen 
und gezielt einzusetzen. Fachwissen allein reicht oft nicht aus 
– persönliche Fähigkeiten wie Kommunikation, Organisation 
oder Empathie sind im Berufsalltag ebenso entscheidend. Wer 
weiß, was ihn auszeichnet, kann selbstbewusster auftreten 
und passende Aufgaben übernehmen. Gleichzeitig hilft Selbst-
re� exion dabei, Entwicklungspotenziale zu erkennen und an 
ihnen zu arbeiten. Arbeitgeber suchen Menschen, die ihre Rolle 
verstehen und Verantwortung übernehmen. Der bewusste Um-
gang mit der eigenen Persönlichkeit stärkt nicht nur die Karriere, 
sondern auch die Zufriedenheit im Job.

Persönlichkeit
… IM BERUF EINSETZEN

Schwerpunkte
 Arbeitsrecht
 Verkehrsrecht

Neu: Am Hagedorn 42 - 44319 Dortmund
Tel: 0151-59270270
post@kanzlei-michael.de - www.kanzlei-michael.de

TC Grüningsweg nimmt Abschied
Zwei Vorstandsmitglieder verstorben
Im Februar musste der TC 
Grüningsweg gleich von zwei 
verdienten Vorstandsmit-
gliedern Abschied nehmen, 
die die Geschichte und Ent-
wicklung des Vereins über 
Jahrzehnte maßgeblich ge-
prägt haben.

Am 7. Februar verstarb der 
Gründungs- und Ehrenpräsi-
dent Heinz Hasse. Anfang der 
1970er-Jahre war er maßgeb-
lich daran beteiligt, dass en-
gagierte Bürgerinnen und Bür-
ger aus Asseln und Wickede 
einen Verein gründeten, um 
im Dortmunder Osten das Ten-
nisspielen zu ermöglichen. Mit 

ihm stand als Bauingenieur der 
richtige Mann an der Spitze: 
Am Grüningsweg entstanden 
Mitte der 1970er-Jahre unter 
seiner Führung und gemein-
sam mit seinen Vorstandskolle-
gen die ersten drei Hartplätze. 
Bereits drei Jahre später folg-
ten weitere drei Ascheplätze.

Nur wenige Tage später er-
reichte den Verein die nächs-
te traurige Nachricht: Am 20. 
Februar verstarb der langjäh-
riger Breitensportwart Kuno 
Meißner kurz vor seinem 90. 
Geburtstag. Über viele Jahre 
hinweg war er im erweiterten 
Vorstand tätig und kümmer-

te sich mit großem Engage-
ment um die Integration neuer 
Mitglieder. Als Leiter der ver-
einseigenen Walkinggruppe 
war er für viele Teilnehmende 

nicht nur Organisator, sondern 
auch Motivator und verlässli-
cher Ansprechpartner.

Der Verein trauert um zwei außer-
gewöhnlich engagierte Persön-
lichkeiten, denen er auch heute 
noch viel zu verdanken hat. 

Gemeinsam digital
Digitalcafé 55+ in Neuasseln lädt ein

Kostenfreie Unterstützung 
rund um Smartphone, Tablet 
und Laptop in der DRK-Begeg-
nungsstätte.

Digitale Medien sind aus dem 
Alltag kaum noch wegzudenken 
– doch nicht für alle ist der Um-
gang damit selbstverständlich. 
Genau hier setzt das Angebot 
des Deutschen Roten Kreuzes 
in Neuasseln an: In der DRK-Be-
gegnugnsstätte Neuasseln fin-
det jeden Dienstag von 15 bis 17 
Uhr das "Digitalcafé 55+" statt. 
In entspannter Atmosphäre bei 
Kaffee und Kuchen erhalten In-
teressierte Unterstützung im 

Umgang mit Smartphone, Tab-
let , Laptop und Co. - ganz ohne 
Anmeldung und kostenfrei.
Ehrenamtlich engagierte Mitar-
beitende stehen dabei mit ih-
rem Wissen zur Seite und helfen 
sowohl bei konkreten Fragen 
als auch beim allgemeinen Ein-
stieg in die digitale Welt. Das 
Angebot richtet sich ausdrück-
lich an Menschen ohne konkre-
te Anliegen, die einfach neugie-
rig sind und sich in geselliger 
Runde austauschen möchten. 
Ziel ist es, Berührungsängste ab-
zubauen, Wissen zu teilen und 
gleichzeitig neue Kontakte zu 
knüpfen.

Michael Schröder und Klaus-Peter Dally (vorne links im Bild) freuen 
sich über viele interessierte und ratsuchende Seniorinnen und Seni-
oren. Foto: Thomas Brandt

AWO Asseln
Das sind die wichtigsten Termine

Auch im April und Mai bietet 
die AWO Begegnungsstätte  
Asseln/Husen/Kurl Veranstal-
tungen, die einen Besuch wer-
den sein könnten.

So gibt es eine Vernissage im Ma-
rie-Juchacz Haus Asseln am Sonn-
tag, 12. April. Dort stellen die Mon-
tags-Malkurse ihre erschaffenen 
Bilder aus. Beginn ist um 14 Uhr 
im Marie-Juchacz-Haus. Anmel-
dungen sind zu den bekannten 
Öffnungszeiten möglich. Weiter 
geht es mit dem bunten Nachmit-
tag im Marie-Juchacz-Haus Asseln 
am Donnerstag, 16. April ab 14.30 
Uhr, wo es viel Spaß und Unterhal-
tung, Lieder zum Mitsingen und 
Schunkeln mit DJ Günther Ziet-
hoff geben wird.
Weiter geht es mit der Moden-
schau der AWO Asseln-Husen/

Kurl am Dienstag, 28. April, ab 15 
Uhr , wo es Mode gibt, die zu Ih-
nen kommt. Die Kollektion ist wie 
auf Maß geschneidert. Veranstal-
tungsort ist die Begegnungsstätte 
in der Husener Straße 69. Freuen 
Sie sich auf einen angenehmen 
Nachmittag in Husen. Barriere-
frei erreichen Sie die Präsentation 
der Modekollektion. Es gibt Kaf-
fee, Kuchen und Waffeln. Eine An-
meldung ist erforderlich unter der 
Telefonnummer 0176-22659803.
Und dann wäre da noch der ita-
lienische Abend mit Giovanni in 
Asseln. Traditionell lädt Giovanni 
Sie am Freitag, 8. Mai, ab 18 Uhr 
zu seinem italienischen Menü ein: 
Dabei präsentiert er ein Vier-Gän-
ge-Menü zum Beitrag von 13,50 
Euro. Anmeldungen sind im Ma-
rie-Juchacz Haus Asseln bei Vor-
kasse erforderlich.
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Weltgebetstag
Glaube kennt keine Grenzen
Unter dem Motto „Kommt! 
Bringt eure Last.“ haben Chris-
tinnen und Christen im Dort-
munder Osten gemeinsam 
den Weltgebetstag der Frau-
en gefeiert. Frauen aus Nige-
ria hatten in diesem Jahr die 
Liturgie vorbereitet und luden 
dazu ein, ihre Lebensrealitä-
ten, Sorgen und Hoffnungen 
kennenzulernen.

Im gemeinsamen Gottesdienst 
wurde deutlich, dass der Welt-
gebet stag weit  über  lok a -
le Grenzen hinaus verbindet. 
Menschen in mehr als 150 Län-
dern feiern ihn jährlich am ers-
ten Freitag im März und bringen 
ihre Anliegen im Gebet vor Gott. 
Auch im Dortmunder Osten 
kamen Frauen verschiedener 
Konfessionen zusammen, um 
diesen besonderen Tag öku-
menisch zu begehen. Die Tex-
te und Lieder aus Nigeria mach-
ten auf die Herausforderungen 
aufmerksam, mit denen vie-

le Frauen dort leben – darun-
ter Armut, Unsicherheit und 
soziale Spannungen. Gleich-
zeitig wurde die Hof fnung 
spürbar, die aus dem Glauben 
wächst und Menschen trägt. 
Der Weltgebetstag lädt dazu 
ein, Solidarität zu zeigen und 
den Blick über den eigenen Tel-
lerrand hinaus zu richten. Im 
gemeinsamen Gebet und Aus-
tausch wurde so ein Zeichen 
der Verbundenheit gesetzt – 
vor Ort und weltweit.

Foto: jcomp über freepik

KV RG Wickede lädt ein
Tanz in den Mai am 30. April
Nach dem Karneval ist vor 
dem Karneval: Die Karnevals-
gesellschaft Rot-Gold Dort-
mund-Wickede 1967 startete 
frisch nach Aschermittwoch 

in die neue Session. Aber 
nicht nur Karneval bestimmt 
das Jahr: Zum dritten Mal 
richten richtet der Verein den 
Tanz in den Mai aus. Der Ter-
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min ist am Donnerstag, 30. 
April, ab 20 Uhr in der Aula 
des Immanuel-Kant-Gymna-
siums. 

Karten sind über die aktuellen 
Vorverkaufsstellen erhältlich. 
Freuen Sie sich auf einen fröh-
lichen Abend mit Tanz, Musik 
und bestem kulinarischen An-
gebot. Kommen Sie vorbei und 
feiern Sie mit.

Die letzten Veranstaltungen 
liegen hinter dem Verein und 
schon starten die Vorbereitun-
gen in die nächste Runde. „Mit 
dem Schnuppertraining ha-

ben wir erneut neue Gesich-
ter begrüßen können, die den 
Weg zu unserem Verein ge -
funden haben. Wer Interesse 
hat, aktiv dabei zu sein, infor-
miert sich auf unserer Home-
page www.rot-gold-wickede.
de über die einzelnen Grup-
pen und Trainingsangebote“, 
heißt es von Seiten des KV RG 
Dortmund-Wickede. Interes-
sierte können gerne zu einem 
Training vorbeikommen oder 
ein Vorstandsmitglied kontak-
tieren. Der Verein weist Ihnen 
gerne den richtigen Ansprech-
partner zu. Vielleicht stehen 
Sie dann eines Tages auf der 
Dämmerschoppen-Bühne.

O rtszeit Wickede

Kontakte und Informationen 
zum KV Rot-Gold Wickede gibt 
es auf der vereinseigenen Web-
site unter: www.rot-gold-wi-
ckede.de. 

Impressionen aus 2025

Fotos: Frank Langgartner
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Spargelragout in Weinsauce
Zutaten für 4 Pers.:  

400 g Tagliatelle 
2 Knoblauchzehen 
50 g Parmesan 
3,5 EL Butter 
150 g Schinkenwürfel 
50 g Haselnüsse, gehackt 
Für das Spargelragout 
600 g Spargel, weiß 
200 g Steinpilze
2 Schalotten 

2 EL Butter 
300 ml Geflügelfond 
50 ml Weißweinessig 
200 g Sahne 
3 TL Stärke 
1 Zitrone, unbehandelt 
1 Prise Zucker 
1 Prise Salz 
1 Prise Pfeffer, weiß 
0,5 Bund Kerbel 

Zubereitung: 
1.  Spargel schälen und in ca. 3 cm lange Stücke schneiden. Steinpilze 
putzen und in Scheiben schneiden. Schalotten pellen und fein hacken.
2. Einen Topf mit etwa 1 Liter Salzwasser zum Kochen bringen. Spar-
gelstücke für 3-4 Minuten im kochenden Wasser garen, mit einer 
Schöpfkelle herausnehmen, und sofort in Eiswasser abschrecken und 
abtropfen lassen.
3. Butter bei mittlerer Hitze in einem Topf zerlassen. Schalotten und 
Steinpilze hineingeben und kurz anschwitzen. Mit Geflügelfond und 
Weißweinessig ablöschen, mit Sahne auffüllen. Spargel hinzugeben. 
Für 5-8 Minuten köcheln lassen. Stärke mit der gleichen Menge Wasser 
glattrühren. Spargelragout mit dem Stärke-Wasser-Gemisch binden 
und einmal kurz aufkochen. Zitrone heiß abspülen, Schale abreiben 
und Saft auspressen. Mit Zitronenabrieb, etwas Zitronensaft, Zucker, 
Salz und Pfeffer abschmecken. Kerbel waschen, trocken schütteln, fein 
hacken und kurz vorm Anrichten zum Ragout geben.
4. Tagliatelle nach Packungsanleitung in ausreichend gesalzenem 
Wasser al dente kochen. Knoblauchzehen pellen und durch eine 
Knoblauchpresse pressen. Parmesan mit einer Küchenreibe fein rei-
ben.
5. Tagliatelle abgießen und abtropfen lassen. Butter in einer großen 
beschichteten Pfanne bei mittlerer Hitze zerlassen. Schinkenwürfel, 
Knoblauch und Haselnüsse hineingeben und für 1-2 Minuten anrös-
ten. Tagliatelle in die Pfanne geben und durchschwenken.
6. Tagliatelle mit Spargelragout auf flachen Tellern anrichten, mit 
Parmesan bestreuen und servieren. Genießen Sie den Frühling!

Eichwaldstraße 5-7 • 44319 Dortmund • Telefon: (0231) 5 33 96 91

Ute Neuhaus, Abteilungsleiterin Obst und Gemüse und Tobias Thie-
nert haben dieses Mal ein feines Spargelrezept mit Pasta parat. 
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Lieferservice: 
Dienstag, Donnerstag und Samstag.
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LWT Dortmund-Ost gut in Form
Acht Sportler finishen Hoeschparklauf
Acht Läuferinnen und Läufer 
des LWT Dortmund-Ost wa-
ren am 15. März beim Hoe-
schparklauf über 5 oder 10 
Kilometer am Start. Dabei 
schnitten sie mit unterschied-
lichen Ergebnissen ab.

Nach dem verregneten Sams-
tag lachte die Frühlingssonne 
am Sonntag den Hoeschpark-
Läufern vom Himmel. Es wur-
de auf dem gleichen 1,4 Kilome-
ter langen Rundkurs gelaufen, 
so wie es auch im Vorjahr der 
Fall war. Die geplante längere 
Runde konnte wegen Bauarbei-
ten nicht umgesetzt werden. 
Für den 5 und 10 km Lauf gab 
es je zwei Starts, damit es auf 
der Strecke nicht zu voll wurde. 
Gegenüber dem Vorjahr haben 
dieses Jahr 212 Läufer den 10 
km-Lauf gefinisht. 2025 waren 
es „nur“ 154 Finisher. Der LWT 
hatte Anteil an diesem Anstieg: 
im Vorjahr waren Bernd Schaf-

steller, Cornelia Halounek, Man-
fred Drechsler und Olga Fink am 
Start. Dieses Jahr waren die „Gol-
dies“ Friedhelm Heymann, Jür-
gen Bartel und Wernfried Den-
ke sowie Anja Kanjabon, Bernd 
Schafsteller, Cornelia Halounek, 

Dora Vogt und Olga Fink aus 
der 6.30-7.00 min/km-Gruppe 
am Start. 
Nach längerer Krankheit war es 
für Bernd Schafsteller sein ers-
ter 10-km-Lauf überhaupt in 
diesem Jahr. Dementsprechend 

vorsichtig ging er das Rennen 
an. Nach sechs von sieben Run-
den spürte er „Da geht noch 
was“. Und dann erblickte er ei-
nen bekannten Rücken vor sich. 
Jürgen Bartel, der schon im Ja-
nuar 2024 beim Lauf um den 
Förderturm vor ihm lief. Auf dem 
letzten Kilometer überholte er 
ihn noch. 
Erfreulich war, dass sich Olga 
Fink sich gegenüber dem Vor-
jahr (damals ihr erster 10 km-
Lauf ) um mehr als zwei Minuten 
verbessern konnte. Am Hoesch-
park-Büdchen gab es zum Ab-
schluss eine Currywurst. 
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Mit neuen Trikots von „Atlas“
TTC Dortmund-Wickede erfolgreich
Mit der freundlichen Unter-
stützung, der in Wickede be-
heimateten Firma „Atlas“, ei-
nem führenden Hersteller 
von Sicherheitsschuhen und 
Workwear, können die Mann-
schaften des TTC Dortmund-
Wickede mit den neuen Tri-
kots erfolgreich die Saison 
gestalten.

Die 1. Damenmannschaft emp-
fing die Gegnerinnen der Spvgg. 
Meiderich 06/95, gegen die sie 
in der Hinrunde noch verloren 
hatte und die in der NRW-Li-
ga an zweiter Stelle platziert 
waren. Aber durch eine starke 
Mannschaftsleistung konnten 

die TTC-Damen die Meidericher 
Mannschaft mit 6:4 bezwingen, 
nachdem gleich zu Beginn bei-
de Doppel gewonnen wurden. 
Damit bewiesen die Damen, 
dass sie sich in der NRW-Liga 
sehr gut behaupten können.
Parallel dazu spielte die 1. Her-
ren gegen den TTC SF Herne III, 
die diesmal in Bestbesetzung 
antraten und dann auch gleich 
beide Doppel gewannen. Im 
weiteren Verlauf konnten dann 
die Spieler des TTC doch noch 
im Einzel einige Spiele für sich 
entscheiden. So hieß es dann 
am Ende 6:4 für die Mannschaft 
aus Herne.
Danach spielten dann schon wie-

der die Mannschaften TTC Dort-
mund-Wickede V gegen 1. TTV 
Asseln III und gleichzeitig TTC VI 
gegen TTVg Schwerte V. Auch in 
diesen beiden Spielen konnten 

Foto: TTC Dortmund-Wickede

die Mannschaften des TTC Dort-
mund-Wickede 6:4 gewinnen. Es 
war also ein durchaus erfolgrei-
cher Spieltag für die Teams des 
TTC Dortmund-Wickede.

Kurs für Laufanfänger
LWT Dortmund-Ost startet im April
Ab Dienstag, 21. April um 
19 Uhr, bietet der LWT Dort-
mund-Ost einen Laufkurs für 
Anfänger und Wiedereinstei-
ger an. Der Treffpunkt für den 
Kurs ist auf dem Parkplatz 
des Kleingartenvereins Fritz 
Henßler, am Pleckenbrink/
Meylantstraße in Dortmund-
Wickede. 

Das Training beginnt jeweils am 
Dienstag und Freitag um 19 Uhr. 
Innerhalb von zehn Wochen soll 
so trainiert werden, dass in der 
zehnten Woche die Fähigkeit er-
reicht wird, eine Stunde ohne 
Pause zu laufen. 

Der Kurs endet mit dem „Prü-
fungslauf“, der Ehrung der er-
folgreichen Teilnehmer und der 

Übernahme in die bestehenden 
Laufgruppen. Der Laufkurs wird 
von Elke Mittermüller und Man-

fred Drechsler geleitet und ist für 
die Teilnehmer kostenlos. „Laufen 
wird unseren menschlichen Be-
dürfnissen gerecht, um die Ge-
sundheit dauerhaft und nachhal-
tig zu fördern. Wer regelmäßig 
eine Stunde läuft, fühlt sich glück-
lich, motiviert und entspannt“, 
heißt es von Seiten des LWT Dort-
mund-Ost.
Auf der Homepage des LWT Dort-
mund-Ost unter https://www.
lwt-dortmund-ost.de/laufen/ein-
steigerkurs-1/ können sich Inte-
ressierte eine PDF-Datei zur An-
meldung herunterladen und zum 
Kursbeginn oder den Trainings-
zeiten ausgefüllt mitbringen.

Foto: Freepik

Tel. 0231-92 72 88 22   -   www.pavic-hausundgarten.de
info@pavic-hausundgarten.de  -  Kahle Hege 61  -  44319 Dortmund

Mo. – Fr. 9 bis 17 Uhr 

•  SANIERUNG

•  RENOVIERUNG

... ALLES AUS
 EINER HAND

KOSTENLOS!

Beratung vor Ort.

Gemeinsam Zukunft gestalten
Klausurtagung der Pfarrei Heilige Schutzengel
Wie kann Kirche heute für die 
Menschen da sein? Mit die-
ser Leitfrage traf sich der Rat 
der Pfarrei Heilige Schutzen-
gel am 14. März zu einer Klau-
surtagung in der Akademie 
Schwerte. Ziel war es, Erwar-
tungen wahrzunehmen, den 
eigenen Auftrag zu klären und 
konkrete Schritte für die pas-
torale Arbeit der kommenden 
Jahre zu entwickeln.

Wo Menschen Gott begegnen
Zum Auftakt stand die Frage im 
Raum, wo Menschen im Alltag 
Spuren Gottes entdecken. Dar-
aus entwickelte sich eine inten-
sive Auseinandersetzung mit 
dem Selbstverständnis der Pfar-
rei: Wozu ist sie heute da? In Ar-
beitsphasen sammelten die Teil-
nehmenden Erwartungen aus 
der Region – und benannten be-
wusst auch jene, die nicht an Kir-
che gerichtet werden. Gleichzei-
tig entstand ein gemeinsames 

Bild davon, was es bedeutet, 
als Kirche „Engel zu sein“: Men-
schen begleiten, Orientierung 
geben und Hoffnung schenken 
sowie im Alltag verlässlich prä-
sent zu sein.

Ressourcen im Blick behalten
Ein weiterer Schwerpunkt lag 

auf den vorhandenen Ressour-
cen. Die Mitglieder trugen zu-
sammen, wo und wann die 
Pfarrei bereits aktiv ist – von 
Angeboten im Kirchenjahr bis 
zu vielfältigen pastoralen Initi-
ativen. Auf einer gemeinsamen 
„Landkarte“ wurden Orte des 
Engagements sichtbar gemacht, 

Foto: Freepik

ergänzt durch einen Zeitstrahl 
über das Jahr hinweg. Dabei 
wurde auch kritisch reflektiert, 
wie Zeit, Personal und finanzi-
elle Mittel derzeit eingesetzt 
werden und wo Veränderungen 
sinnvoll erscheinen.

Konkrete Schritte 
für die Zukunft
Auf dieser Grundlage entwickelte 
der Rat Perspektiven: Wo braucht 
es künftig besonders Präsenz? 
Welche Angebote sollen fort-
geführt, neu gedacht oder auch 
beendet werden? Erste Projek-
te wurden skizziert, Verantwort-
lichkeiten festgelegt und nächs-
te Schritte vereinbart, um die 
Ideen nachhaltig umzusetzen. 
Den Abschluss bildeten eine ge-
meinsame Reflexion und ein Se-
gensgebet. Mit vielen neuen 
Impulsen und gestärktem Ge-
meinschaftsgefühl gehen die 
Teilnehmenden nun in die weite-
re Arbeit der Pfarrei.
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Der Muttertag ist der perfek-
te Anlass, um Danke zu sa-
gen und die besondere Ver-
bindung zu feiern, die Mütter 
und Kinder miteinander tei-
len. Ob mit selbstgemachten 
Geschenken, besonderen Ak-
tivitäten oder kulinarischen 
Überraschungen - es gibt zahl-
reiche Möglichkeiten, die Lie-
be und Wertschätzung auszu-
drücken.

Persönliche Geschenke
Selbstgemachte Geschenke 
haben einen besonderen Wert. 
Fotobücher, personalisierte 
Schmuckstücke oder selbst ge-
bastelte Karten zeigen, dass 
man sich Gedanken gemacht 
h a t .  Au c h  k l e i n e  D I Y- I d e -
en wie Kerzen, Blumenvasen 
oder handgeschriebene Brie-
fe eignen sich hervorragend, 
um Emotionen auszudrücken 

und bleibende Erinnerungen 
zu schaffen. Wer lieber online 
shoppt, kann personalisierte 
Fotogeschenke, Gravuren oder 
individuell gestaltete Acces-
soires auswählen - wichtig ist, 
dass das Geschenk die Persön-
lichkeit der Mutter widerspie-
gelt.

Blumen und Deko
Blumen sind ein zeitloser Klas-
siker. Sträuße aus Frühlingsblu-
men wie Tulpen, Narzissen oder 
Rosen setzen bunte Akzente 
und verbreiten Freude. Ergän-
zend können Tischdekoratio-
nen, Kerzen oder kleine Acces-
soires das Geschenk abrunden 
und eine liebevolle Atmosphä-
re schaffen. 

Kulinarische Highlights
Ein liebevoll zubereitetes Früh-
stück oder Brunch sorgt für 
einen gelungenen Star t  in 
den Tag. Ob Pancakes, Obst-
salat oder ein herzhaftes Buf-
fet - selbstgemacht schmeckt 
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immer am besten. Wer nicht 
selbst kochen möchte, kann 
lokale Cafés oder Restaurants 
unterstützen und Gutscheine 
verschenken. Auch ein Picknick 
im Grünen oder ein selbst zu-
sammengestellter Geschenk-
korb mit Lieblingssnacks und 
Tee oder Kaffee sind beliebte 
Ideen, die Freude bereiten.

Erlebnisse schenken
Zeit ist eines der wertvolls-
ten Geschenke. Theaterbesu-
che, Museumsführungen, Well-
ness-Tage oder gemeinsame 
Spaziergänge bieten Erlebnis-
se, die in Erinnerung bleiben. 
Auch Workshops, wie Keramik- 
oder Kochkurse, sind kreative 
Optionen.
Wer Kinder hat, kann kleine 
Aktivitäten zu Hause planen: 
gemeinsame Bastelstunden, 
Spiele oder Filmnachmittage 
stärken die Verbindung und 
machen den Tag besonders.
(www.muttertag.de/
www.eltern.de)

Muttertag
Kreative Ideen, um Danke zu sagen

Der Gahmener Hof lädt ein!
Großes Ho� est am 2. und 3. Mai

Am 2. und 3. Mai � ndet von 11 bis 
17 Uhr ein großes Ho� est mit aus-
reichend Verp� egung und Kinder-
bespaßung statt. Dabei gibt es 
Informationen rund um die Land-
wirtschaft, einen Einblick in die 
hofeigene Event- und Hochzeits-

location und den Erlebnishof Gahmen (siehe: www.erlebnis-hof.com). 
Der Gahmener Hof (Top 12 unter den besten Ho� äden), geführt von 
Fabian Goertz, bietet in seinem Ho� aden viele leckere, hauseigene 
und regionale Produkte. Die Tiere, zum Beispiel Duroc-Strohschweine 
und Angus-Strohrinder, haben hier über doppelt so viel Platz als in der 
konventionellen Haltung und die Schlachtung in Hofnähe verbessert 
zudem die Fleischqualität. Überzeugen Sie sich doch einfach vor Ort.
Familie Goertz & Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Vorbestellung gerne 
unter Tel. 02306 - 24357 
Gahmener Kamp 105
Lünen an der Lippe
www.gahmener-hof.de

Ö� nungszeiten:
Mi.  14 - 17 Uhr
Do.  9 - 18 Uhr
Fr.  9 - 17 Uhr
Sa.  9 - 14 Uhr

Wenn die Spargelsaison be-
ginnt und die Tage wärmer 
werden, rückt auch das ge-
meinsame Essen im Freien 
in den Mittelpunkt. Spargel 
passt dabei nicht nur klassisch 
in die Küche, sondern auch 
hervorragend auf den Grill 
oder in kreative Kombinatio-
nen mit gegrilltem Fleisch. Die 
folgenden beiden Rezepte zei-
gen, wie vielseitig das Edel-
gemüse eingesetzt werden 
kann: als raffinierte Spargel-
röllchen mit Roastbeef sowie 
als herzhaftes Schweinefilet 
mit Spargel und fruchtigen 
Akzenten. Beide Gerichte eig-
nen sich ideal zum Angrillen in 
der Frühlings- und Frühsom-
mersaison.

Spargelröllchen 
mit Roastbeef
Zarte Roastbeefscheiben wer-
den mit einer cremigen Mi-
schung aus Crème fraîche und 
Parmesan bestrichen, anschlie-
ßend mit grünem Spargel ge-
füllt und aufgerollt. Die Röllchen 
werden kurz angebraten oder 
lassen sich alternativ auch auf 
dem Grill sanft angrillen, wo-
durch sie ein feines Röstaroma 
erhalten. Serviert mit einer aro-
matischen Sauce aus Bratensatz, 
Weinbrand und Crème fraîche 
entsteht ein elegantes Gericht 
mit besonderem Charakter.

Zutaten
etwa 250 g grüner Spargel (8 
Stangen)
8 Scheiben Roastbeef (je etwa 
70 g)
Salz, frisch gemahlener Pfeffer
70 g geriebener Parmesan
300 g Dr. Oetker Crème fraîche 
Classic
2 EL Speiseöl, z. B. Rapsöl
3 EL Weinbrand

Zubereitung
Spargel waschen, im unteren 
Drittel schälen und die holzigen 
Enden abschneiden. Spargel-
stangen dritteln. Roastbeefschei-
ben trocken tupfen und von bei-
den Seiten salzen und pfeffern. 
Geriebener Parmesan mit 150 g 

Crème fraîche verrühren und mit 
Pfeffer und Salz abschmecken.
Die Käsemasse mit einem Tor-
tenheber oder Esslöffel auf die 
Roastbeefscheiben streichen. 
Falls die Masse zu fest ist, Tor-
tenheber oder Löffel kurz unter 
warmes Wasser halten. Jeweils 
3 Spargelstücke auf die Fleisch-
scheiben legen und von der kur-
zen Seite aufrollen. Mit Zahnsto-
chern feststecken.
Öl in einer beschichteten Pfan-
ne erhitzen. Roastbeef-Spargel-
Röllchen portionsweise von allen 
Seiten bei mittlerer Hitze anbra-
ten, so dass sie Farbe bekom-
men. Dann alle Röllchen zusam-
men mit Deckel etwa 10 Min. 
braten. Röllchen aus der Pfanne 
nehmen, Zahnstocher entfernen 
und warm stellen. 
Weinbrand in die Pfanne geben 
und den Bratensatz lösen. Übri-
ge Crème fraîche einrühren. Die 
Soße mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und über die Spar-
gel-Röllchen geben.

Schweinefilet mit Spargel 
und Erdbeeren
Saftiges Schweinefilet trifft hier 
auf weißen Spargel und eine 
wür zige Parmes an - Crème -
fraîche-Schicht. Das Fleisch wird 
zunächst angebraten und kann 
anschließend ebenfalls beim 
Angrillen oder indirekten Grillen 
weitergegart werden. Im Ofen 
oder Grill entfalten sich die Aro-
men besonders intensiv. Frische 
Erdbeeren und Rucola sorgen 
zum Schluss für eine fruchtig-
würzige Note, die das Gericht 
abrundet.

Zutaten
125 g Dr. Oetker Crème fraîche 
Gartenkräuter
70 g geriebener Parmesan
250 g Erdbeeren
etwas Rucola (Rauke)
1,2 kg weißer Spargel
300 g Schweinefilet
Salz, frisch gemahlener Pfeffer
Zucker
2 EL Butterschmalz oder Spei-
seöl

Zubereitung
Crème fraîche mit Parmesan ver-
rühren. Erdbeeren vorsichtig 
waschen, putzen und halbie-
ren. Rucola verlesen, waschen, 
abtropfen lassen. Spargel wa-
schen, schälen, die holzigen En-
den abschneiden und schräg in 
Stücke schneiden. Filets mit Kü-
chenpapier trocken tupfen, in 
dünne Scheiben schneiden, et-
was flach klopfen und mit Salz 
und Pfeffer von beiden Seiten 
kräftig würzen. Den Backofen 
auf Grillfunktion stellen.
Wasser in einem Topf zum Ko-
chen bringen. Salz, Zucker (auf 

1 l Wasser 1 1/2 TL Salz und 1/2 
TL Zucker) und Spargel hinein-
geben und etwa 7 Min. garen. 
Butterschmalz oder Öl in einer 
Pfanne erhitzen. Filets bei star-
ker Hitze von jeder Seite etwa 1 
Min. braten.
Spargel auf etwa 4 kleine Auf-
laufformen verteilen. Filets da-
rauflegen. Crème-fraîche-Par-
mesan-Mischung mit Hilfe von 
2 Löffeln auf das Fleisch geben. 
Zum Schluss mit den Erdbeeren 
belegen. Auflaufformen auf ei-
nem Rost unter den Grill schie-
ben und überbacken.

Einschub: oben
Backzeit: etwa 2 Min.

Nach dem Überbacken den  
Rucola auf die Spargel-Töpfchen 
verteilen.
www.droetker.de

Frühlingsküche mit Spargel
Raffiniert vom Grill bis zum Ofen

Fotos: Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG
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LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Hamdy Reifendienst
Wambeler Hellweg 156 · 44143 Dortmund

Tel.: 0231/594006 · Fax: 0231/1358442
info@hamdy-reifendienst.de
www.hamdy-reifendienst.de

Mo-Fr 8:30 - 17:30 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr

Ihr Spezialist für Hörgeräte
Hörsysteme Brackel

Flughafenstr. 4 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-13 u. 14-18 Uhr • 0231/95904188

info@hoersysteme-brackel 
www.hoersysteme-brackel.de

AHORN Apotheke Inh. Sarah Leide e.K. 
Bronckhorststr. 4 · 44319 Dortmund 

Tel.: 0231 / 270170 · Fax: 0231 / 271546
ahorn-apotheke-d@t-online.de 
www.ahorn-apotheke-asseln.de 

Mo, Di, Do, Fr 7:45-18:30 · Mi 7:45-13 · Sa 8:30-13

APFL - Pflegedienst
GF: Christoph Schemmann

Mobil: (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 132

Mo – Fr 11.00 – 13.00 Uhr • Tel. (0231) 2 77 77 

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • www.mzm-dortmund.de
Zulassung aller Pflegekassen

Reifen Trotzeck
DRIVER

Brackeler Hellweg 43-45 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Tel.: 0231/4389984 • Fax: 0231/2496499
info@vorortreifen.de • www.vorortreifen.de

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mi – Mo ab 17.00 • Küche 18.00 – 21.30 Uhr

Sonntags 11 – 15 Uhr u. ab 17.00 Uhr,  
Küche 12 – 14 Uhr u. 18 – 21.30 Uhr, Di Ruhetag

„Human Beauty“ Kosmetikstudio 
Inh. Irina Assmann

Wickeder Hellweg 109 · 44319 Dortmund 
0170 / 2911497 · info@humanbeauty.de

www.human-beauty.de
Öffnungszeiten: Mo - Sa 09 - 18 Uhr

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

Reisebüro Huth
Wickeder Hellweg 67 • 44319 Dortmund

Tel. 0231/21 57 57 • Fax 0231/21 21 70
info@reisebuero-huth.de
www.reisebuero-huth.de

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Meylantstraße 60
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

JUWELIER KATRE
Brackeler Hellweg 101 · 44309 Dortmund
Tel.: 0231/18730333 · Fax: 0231/18730334

juwelierkatre@hotmail.de
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-18 Uhr

Fr 9-13 und 14:30-18 Uhr · Sa 09:30-14 Uhr

Immobilien Jürgen Hoddenkamp
Asselner Hellweg 116 · 44319 · Do-Asseln

Büro: (0231) 53 42 274  
Mobil: 0151-14 57 23 58

Email: immo@hoddenkamp.de  
www.immobilien-hoddenkamp.de

Podologische Praxis Galina Zubkov
Dollersweg 43 · 44319 Dortmund-Wickede

Tel.: 0231 580 65 147

Termine nach Vereinbarung

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf, EU-Neuwagen
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr

Fr 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Björn Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Betreuungsdienst Becker-Szeffs
Vertrauensvolle Begleitung im Alltag

Büro: Asselburgstraße • Dortmund-Asseln
Tel. 0176-320 571 26

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel
Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN 
u. Dienstleistungen MORK 

Wibbeltweg 5 · 44319 Dortmund-Wickede
Mobil: 0172 7576342
Tel.: 0231 33 02 83 03 

info@mork.de · www.mork.de

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Am Hagedorn 42 • 44319 Dortmund
Mo. bis Do. 8.30 bis 14.30 Uhr und nach 

Vereinbarung • Tel. 0151-5 9270 270 
E-Mail: post@kanzlei-michael.de

www.kanzlei-michael.de

LVM Versicherungsagentur
Thomas Michler

Wickeder Hellweg 113 • 44319 Dortmund
Mo-Fr 09:00 -13:00 Uhr

 Mo, Di, Do 14:30-17:30 Uhr
Telefon: 0231-217138 • Telefax: 0231-216843

info@michler.lvm.de

www.nordseestrand24.de

Komf. FeWo auf der Insel Rügen, 
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Ferien

Nachhilfe

Wir suchen laufend für vorgemerkte 
Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW
Nutzen Sie unsere kostenfreie 

Bewertung Ihrer Immobilie
Denningho�  Immobilien

Tel. 02301-14214

Immobilien

Erteile Nachhilfe in Englisch und 
Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home
– Der Urlaubsort für Ihre Tiere – 

in Bergkamen, Infos unter 
Tel. 02307/947320

Schleiferei Schulz, Meisterbetrieb
für Solinger Schneidwaren

Landweg 65, 59439 Holzwickede, 
Tel. 02301-5445

Sonstiges

Kleinanzeige veröffentlichen: 
Bestellschein ausfüllen, in einer der genannten 
Annahmestellen abgeben und direkt bezahlen!

Stellenanzeigen auch online unter: www.hallo-jobs.de

Annahmestellen
Holzwickede:	 Dortmund-Wickede:	 Methler:
�LOHENSTEIN, 	 Bettenparadies HUTH	 Möbelhaus König, 
Allee 15	 Wickeder Hellweg 67	 Germaniastraße 23-25

Annahmeschluss  
für Kleinanzeigen  

ist der 30. April 2026

Neue Flugverbindung 
ab Dortmund
Wizz Air fliegt künftig täglich 
nach Mailand

Der Dortmund Airport erwei-
tert sein Streckennetz um ein 
attraktives Ziel in Südeuro-
pa: Ab dem 25. Oktober 2026 
nimmt die Fluggesellschaft 
Wizz Air eine tägliche Direkt-
verbindung in die norditalie-
nische Metropole Mailand auf. 
Angeflogen wird der interna-
tionale Flughafen Mailand-
Malpensa. Damit kehrt Italien 
wieder auf den Flugplan des 
Airports zurück.

Mit der neuen Verbindung kön-
nen Reisende künftig in weni-
ger als zwei Stunden von Dort-
mund nach Mailand gelangen. 
Der Flug wird an sieben Tagen in 
der Woche angeboten. Für den 
Flughafen bedeutet die Rou-
te eine Erweiterung seines bis-
herigen Streckennetzes, das 
bislang vor allem Verbindun-
gen nach Osteuropa umfasst. 
„Mailand ist ein überaus belieb-
tes Reiseziel“, erklärt Guido Mile-
tic, Leiter Airport Services sowie 
Marketing & Sales am Dortmund 
Airport. Neben der Stadt selbst 
biete auch die umliegende Regi-
on zahlreiche Möglichkeiten für 
Urlaubsreisen – von Seenland-
schaften bis hin zu alpinen Win-
tersportgebieten.
 
Idealer Ausgangspunkt 
für Ausflüge
Die norditalienische Metropo-

le gilt als perfekter Ausgangs-
punkt für Reisen in die Region. 
In unmittelbarer Nähe liegen 
bekannte Seen wie der Co -
mer See, der Gardasee und der 
Lago Maggiore. 
Auch die nahegelegenen Al-
pen sind schnell erreichbar 
und bieten zahlreiche Wan-
d e r we g e  s ow i e  i m  W i nte r 
beliebte Skigebiete.  Selbst 
die Grenze zur Schweiz ist 
von Mailand aus in weniger 
als einer Stunde erreichbar. 

Kunst, Mode und Fußball
Mailand zählt zu den bedeu-
te n ds te n Kul tur-  un d M o -
destädten Europas. Zu den 
bekanntesten Sehenswürdig-
keiten gehören die Galleria Vit-
torio Emanuele II, der imposan-
te Mailänder Dom sowie das 
weltberühmte Gemälde „Das 
letzte Abendmahl“ von Leo-
nardo da Vinci im Kloster Santa 
Maria delle Grazie.
 
Auch Fußbal l fans kommen 
auf ihre Kosten: Die Spitzen-
vereine Inter Mailand und AC 
Mailand tragen ihre Heim -
spiele im legendären Gius-
epp e - M eaz z a -Stadion aus . 
Damit  ver spr icht  die  neue 
Flugverbindung nicht nur kur-
ze Reisezeiten, sondern auch 
vielfältige Erlebnisse für Städ-
tereisende und Urlauber.
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Jeder kann sich eintragen lassen!  
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 12,00 Euro zzgl. MwSt.  Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Das Team von Das Team von Hellweg infoHellweg info
wünscht einen wünscht einen 

SCHÖNEN FRÜHLING!SCHÖNEN FRÜHLING!



     

Gute Pfl ege ist Gold wertGute Pfl ege ist Gold wert
So sieht das auch Patrick Jung, der durch seine 
Tätigkeit im Immobiliensektor zahlreiche Ein-
blicke in mehrere Pfl egeeinrichtungen bekom-
men hat. Vor zwei Jahren gründete er deshalb in 
Holzwickede, Am Emscherpark den Pfl egedienst 
aurum (lat. Gold). Hier zählt das Miteinander im 
Team und auch mit Angehörigen und Klienten, 
damit diese lange gepfl egt zuhause leben dürfen. 
Hierfür bietet das Familienunternehmen vielfäl-
tige Leistungen, die auf die jeweiligen individu-
ellen Bedürfnisse abgestimmt werden. Eigenver-
antwortung und Selbständigkeit sollen allerdings 
möglichst erhalten oder wiederhergestellt wer-
den. Dabei unterstützt das kompakte Team seine 
Klienten rund um die Uhr und auf fachlich höchs-
tem Niveau. Die Mitarbeiter helfen im Alltag 
durch Betreuung, hauswirtschaftliche Leistun-
gen bis hin zur Grundpfl ege und Behandlungs-

pfl ege, und versuchen dabei die kognitiven und 
kommunikativen Fähigkeiten sowie die Mobili-
tät zu fördern. Bestenfalls kann so eine Intensiv-
pfl egebedürftigkeit reduziert werden. Selbstver-
ständlich ist die, mit dem Hausarzt koordinierte, 
medizinische Versorgung und die Umsetzung ei-
nes zielgerichteten Pfl egeplans. Auch für die An-
gehörigen ist aurum beratend und begleitend da, 
etwa wenn es um Pfl egeeinstufungen geht, zum 
Beispiel durch Anwesenheit beim Besuch des Gut-
achters vom Medizinischen Dienst. Sehr wichtig 
ist die Transparenz gegenüber Angehörigen und 
Klienten, so sind alle Dokumentationen jederzeit 
einsehbar.
Eine würdevolle Pfl ege im Schutz der Privatsphä-
re und größtmögliche Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben ist mit Gold nicht aufzuwiegen, aber 
mit aurum realisierbar. Text: F.K.W. Verlag

Am Emscherpark 2 • 59439 Holzwickede • 02301 9455510 • info@aurum-pfl ege.de

www.aurum-pfl ege.de

Wir sind für Sie da
Wir sind für Sie da

In Holzwickede,
In Holzwickede,

Unna,Kamen Unna,Kamen 

und Dortmund!
und Dortmund!

Unser Team 

freut sich über 

Verstärkung!

Fachkräfte 

in Voll- und 

Teilzeit gesucht!


